
Celegramm Naresse:
Korrespondent Merseburg.

Fernsprecher Nr. 324. Merſeburger

egugepreis vierteljähbrl. 1 Mk., monatl. s Pf.
4 e von unſern Ansgabeſtellen; Sei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger in

ned auf dem Lande außerbem Botenlohn; zurch die Poſt 1,80 Mk außer 42 Pf.
Das Blatt erſcheint wöchentlich 6 mal nur an den Werktagen nachmittags

Naöruck unſerer Originalmeldungen iſt unr mit deutlicher Quellenangabe geſtattet.

Schriftſeitung
und Geschäftsstelie

Oeigrube 9

sseitig. iustr. Unterhaltungsblatt
w. nenest. Romanen und Hovellen.
a seit. Jandwirtsch. u. Hangelsbeſl.

erbindlichkeit.

der Meſiner

Weltkongreß für freies Chriſtentum.
Von Pfarrer Alfred Fiſcher Berlin.

Jn Berlin verſammelt ſich heute ein Kongreß, der
das Intereſſe aller Freigeſinnten beanſprucht. Aus
Amerika, Aſien, Auſtralien und Europa, aus allen
größeren Religionsgemeinſchaften kommen Vertreter
zuſammen, die über die ſympathiſchen Beziehungen,
die zwiſchen dieſen und zwiſchen den verſchiedenen
Richtungen in ihnen von ihrem Standpunkt aus
ſprechen werden Proteſtanten, Katholiken, Juden,
Brahmanen, Armenier werden zu Worte kommen,
namhafte deutſche Theologen (Harnack, Baumgarten,
Bouſſet u. a.) geben den Verſammelten eine Dar
ſtellung deutſcher Theologie und deutſchen Kirchen
weſens. Die wichtigſten Fragen der Neuzeit:
Sozialismus, Völkerfriede, Enthaltſamkeit, Frauen
frage in ihrem Verhältnis zur Religion, kommen in
Sonderverſammlungen zur Beſprechung. Sobald
nicht wieder wird eine ſolche Fülle von bedeutenden
Vertretern des religiöſen Gebietes aus allen Religionen
zuſammenzufinden ſein. Ganz anders als durchs ge
druckte Wort kann hier das Verſtändnis für die Eigen
tümlichkeit jedes Standpunktes vermittelt werden, da
die lebendige Perſönlichkeit zu uns ſprechen wird und
der Verkehr in den Kongreßtagen perſönliche Be
rührung und Ausſprache ermöglicht. Begreiflich, daß
über 500 führende Perſönlichkeiten aus allen Berufs
zweigen den Kongreß freudig begrüßten und ſeiner
inladung durch ihre Unt i

D, Daß

Man hat den Kongreß verdächtigt, er wolle
Religionsmengerei treiben, etwa eine neue Religion
aus allen andern herausdeſtillieren. Nichts liegt ihm
ferner und nichts dergleichen iſt bei ſeinen bisherigen
Tagungen in London, Amſterdam, Genf, Boſton ver
ſucht worden. Keine Formel ſoll die ſo mannig
faltigen Anſchauungen zuſammenpreſſen, vielmehr iſt
jeder Teilnehmer zu rückſichtslos offener Ausſprache
ſeiner eigenen Uberzeugung berechtigt, ja, verpflichtet.
Die Mannigfaltigkeit iſt der eigentümliche Wert dieſer
Kongreſſe, die den Freigeſinnten in allen Nationen
und Religionen zum Bewußtſein bringen wollen ihr
ſteht nicht allein, jenſeits der Berge und der Meere
leben, kämpfen, forſchen auch Freiheitsfreunde. Dieſe
Mannigfaltigkeit ſtellt allen denen, die auf die Unfehl
barkeit, ſei es des Papſtes in Rom oder eines Dogmas
des 4. oder 16. Jahrhunderts, glauben ſchwören zu
müſſen, die. Tatſache vor Augen, daß die religibſe
Wahrheit in unendlicher Verſchiedenheit in Menſchen
geiſtern, in Völkern und Raſſen ſich ausprägt. Und
die Achtung der ſo gar Verſchiedenen gegeneinander,
der Wille, einander zuzuhören und zu verſtehen, die
Freudigkeit, einander zu fördern durch die eigene Er
kenntnie, ohne den Fanatismus, einander zu bekehren,
ſind vielleicht eine Weisſagung auf eine anbrechende
neue Epoche der Religionsgeſchichte, da man einander
du verketzert, ſondern verſteht, nicht verfolgt, ſondern
uldet.

Schon einmal haben wir in Deutſchland bei dem
Beſuch engliſcher Kirchenmänner in kleineren Ver
hältniſſen ähnliches erlebt. In dem Buch, das die
Erinnerung an jene Tage feſthalten will, finden wir
den evangeliſchen Propſt von Berlin, General
ſuperintendenten Faber, mit dem katholiſchen Propſt
Kleineidam beieinander; Führer der konfeſſionell
orthodoxen Partei mit dem Präſidenten des deutſchen
Proteſtantenvereins, der auch der Präſident des Welt
kongreſſes iſt, Reichstagsabgeordneten Karl Schrader.
Sie haben friedlich in jenen Tagen miteinander ge
arbeitet, ein jeder blieb, der er war, und achtete des
andern Eigenart: Kirchenvertreter und Sektirer eben
ſo, wie die die Gottheit Chriſti leugnenden Unitarier.

Nicht durch Agitation und Polemik gegen die
Orthodoxie, nicht durch Kritik der Verhältniſſe der

einzelnen Religionsgemeinſchaften das iſt nicht die
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Sache eines internationalen Unternehmens allein
durch die energiſche Vertretung freier Frömmigkeit im
Ausdruck der Bedanken und Empfindungen, durch das
Vorbild herzlicher Gemeinſchaft unter denen, die ver
ſchiedenen Glaubens ſind, will der Kongreß wirken
für die Freiheit, und er wird ſeine Wirkung haben,
deſſen ſind wir gewiß.

„JS S

Ueber die Fortſchrittliche Volkspartei
in Thüringen

wird der „Frſ. Ztg. geſchrieben
Die Fortſchrittliche Volkspartei hat auf ihrem letzten

Erfurter Parteitage Thüringen in ein öſtlich es und
ein weſtliches Agitationsgebiet geteilt, und
in beiden geht es rüſtig vorwärts.

In der öſtlich en Hälfte ſind rührige Parteifreunde
an der Arbeit, die bereits gute Früchte getragen hat
und dem Fortſchritt einen führenden Plotz bei den
nächſten Wahlkämpfen ſichert. Jm weſtlich en Be
zirk verfügt heute der Wahlkreis Gotha ſtatt der
früheren einen Organiſations gruppe über deren ſieben,
und ein ausgedehnter Vertrauens männerapparat wirkt
als Fundament für die Beſtrebungen einer geſunden
fortſchrittlichen Volkspartei. Hier war es, wo noch
vor Jahresfriſt agrariſcher Abermut drohte, den libe
ralen Parteien den Fuß auf den Nacken ſetzen zu
wollen. Heute dürften ſich die Herren, die ſich dieſen
Gewaltakt zutrauten, kaum noch darüber hinweg
täuſchen, daß ſie bei dieſem Unternehmen recht tüchtig

us Dem eigenen Gleich ndNühe und Not haben, ſt auf den n zu
halten. So manches verlorene Terrain erinnert heute
die Herren daran, daß die blau ſchwarze Blockpaarung
eine ſchwere Schuld auf ſich geladen und der geſunde
freiheitliche Zug der thüringiſchen Bevölkerung es von
ſich weiſen muß, als Schutztruppe eines konſervativ
klerikalen Parteiregiments zu dienen. Das wird ſich
in der nächſten Zeit, wenn die Reichstagswahlkämpfe
fich mehr verdichten, noch deutlicher kennzeichnen.

Auch in Eiſenach Dermbach der vielumſtritte
nen einſtigen Schack-Domäne, hat die Fortſchrittliche
Volkspartei den Ausbau ihrer Organiſations gruppen
auf das Rhön und Leiſagebiet ausgedehnt und dort
Fuß gefaßt, und wenn bei der letzten Nachwahl die
antiſemitiſchblündleriſche Richtung über 2000 Stimmen
einbüßte, ſo darf ſich der Fortſchritt dies ruhig zu
einem guten Teil als ſeine Arbeit anrechnen und kann
bei weiterer energiſcher Werbe und Aufkärungsarbeit
der Zukunft unbeſorgt entgegenſehen

Von den beiden Meiningenſchen Wahlkreiſen
iſt Meiningen l ein guter freiſinniger Beſitzſtand.
Wird auch hier, wie beabſichtigt, die Organiſation in
nächſter Zeit rührig betrieben, dann hat die Fortſchritt

liche Volkspartei nach wie vor die unbeſtrittene Führer
rolle und die als Gegner in Betracht kommende Sozial
demokratie wird vergeblich ihre Minen ſpringen laſſen.
Einen erfreulichen Beweis für den fortſchrittlichen
Boden hat die letzhin im Wahlkreiſe Meiningen II
unternommene Agitation geliefert, der momentan
wenig günſtigen Zeit wegen beſchränkte ſich die Werbe
arbeit auf die engere Umgegend Sonnebergs, überall
aber waren die Verſammlungen gut beſucht, und die
Gründung eines Vereins der Fortſchrittlichen Volks
partei in Hämmern, einem Orte, an dem die Sozial
demokratie bie her in perſönlich gehäſſiger Form gegen
Anhänger freifinniger Politik zu Felde zog, dürfte die
Gewähr dafür bieten, daß den fortſchrittlichen Reihen
neue Kämpfer zugeführt werden und das Vertrauen
und Selbſtgefühl für den Linksliberalismus gefeſtigt
wird. Jm kommenden Herbſt ſoll für dieſen Wahl
kreis die Arbeit in ausgedehnterer Form fortgeſetzt
werden. Ebenſo iſt eine ſolche für den Wahlkreis
Koburg geplant.
fortſchrittliche Politik günſtig und dieſe in erſter Linie
geeignet, den bei der letzten Nachwahl an die Sozial
demokratie verlorenen Boden zurückzugewinnen.

Eine rührige Tätigkeit wird ſeit längerer Zeit von
den Freunden der Fortſchrittlichen Volkspartei in den

Auch hier iſt der Boden für eine

Wahlkreiſen Erfurt und Langenſalza-Mühl-

hauſen, die beide dem weſtthüringiſchen Bezirk an
gegliedert ſind, entfaltet. Hierbei iſt man in Erfurt
von bündleriſch. antiſemitiſcher Seite nach berühmtem
oſtelbiſchen Muſter ſoweit gegangen, einen Druck auf
die Wirte auszuüben und dieſe zu veranlaſſen, den
böſen Fortſchrittlern die Hergabe der Säle zur Ab
haltung von Verſammlungen zu verweigern. Eine
Maßnahme, die zunächſt auf kein allzugroßes Vertrauen
der reaktionären Parteien in ihre eigene Sache ſchließen
läßt, vielmehr in aller Deutlichkeit beweiſt, daß man
die Aufklärungsarbeit der Fortſchrittlichen Volkspartei
und ihre Wirkung auf die Wählerkreiſe fürchten gelernt
hat. Dieſe wird denn auch, allen Schwierigkeiten zum
Trotz, emſig weiterbetrieben und hat bereits gute Er
folge zu verzeichnen.

Jn Langenſalza iſt der Boden für eine fort
ſchrittliche Kandidatur bereits im Frühjahr geebnet.
Leider beſtätigte das Plenum des Reichstags die an
gefochtene Wahl des Bündlers Arnſtadt, ſo daß die
Entſcheidung erſt bei den nächſten allgemeinen Wahlen
fallen wird. Schon jetzt darf man aber wohl der
weiteren Herrſchaft des blau ſchwarzen Blocks in dieſem
Wahlkreiſe ein wenig günſtiges Prognoſtikon ausſtellen,
man kann vielmehr annehmen, daß eine rege Agitatiors
tätigkeit den Kandidaten der Fortſchrittlichen Volks
partei an die führende Stelle ſetzen wird.

Alles in allem genommen, geht auch im weſtthürin
giſchen Bezirk die Sache der Fortſchrittlichen Volks
partei vorwärts. Ein vermehrtes Intereſſe für ſie
macht ſich in allen Bevölkerungeſchichten bemerkdar,
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Abſchluß zu führen.

Freiſinn ehrenvollen

Einen Kronzeugen für die preußiſche
MRmarkenpolitik

glaubte die Hakatiſtenpreſſe in dem württembergiſchen
volksparteilichen Abg. Lieſching gefunden zu haben,

der kürzlich eine Oſtmarkenfahrt mitgemacht und über
ſeine Wahrnehmungen geſprochen hatte. Es war mit
geteilt worden, daß Lieſching ſich für die Fortſetzung
der Anſiedlungstätigkeit ausgeſprochen habe, ſelbſt
wenn dabei das Enteignungsgeſetz in Frage kommen
müßte“. Dieſe Notiz iſt aber unrichtig; denn
Lieſching ließ alsbald folgende Richtigſtellung ver
öffentlichen

„Zu dem Bericht über den von dem Abg. Lieſching
über ſeine Oſtmarkenfahrt gehaltenen Vortrag wird
uns mitgeteilt, der Abg. Lieſching habe bezüglich der
Polenpolitik Preußens keinerlei Anerkennung
ausgeſprochen, ſondern nur die praktiſche Tätig
keit der Anſiedlungskommiſſion rühmend hervor
gehoben und bezüglich der Polenpolitik lediglich Tat
ſachen geſchildert. Ebenſo habe er nicht geſagt,
er würde die Fortführung der Anſiedlunge-
tätigkeitbegrüßen, ſelbſt wenn dabei das Ent
eignungsgeſetz in Anwendung kommen müßte. Er
habe ſich ausdrücklich eines Urteils über die Anwen
dung des Enteignungsgeſetzes enthalten und nur
das Für und Wider, das bei der praktiſchen An
wendung in Betracht komme, erwähnt.“
Erwähnt ſei ſodann noch, was VLieſching wörtlich

über die Genoſſenſchaften ausführte:
„Dieſe Genoſſenſchaften, ſo vorteilhaft ſie teilweiſe

für den Anſiedler ſein mögen, entfremden ihn
aber dem einzelnen Handwerker und Gewerbe
treibenden, und es wird ſchwer ſein, dieſem genoſſen
ſchaftlichen Zug gegenüber wieder einen leiſtungs
fähigen deutſchen Mittelſtand zu ſchaffen.
Es wird nach alledem nicht mehr gut möglich

ſein, Herrn Lieſching als Gewährsmann für die
e und Richtigkeit der preußiſchen Polenpolitik zu
zitieren.

C 77Der Kampf innerhalb der Sozialdemokratie

wegen der Budgetbewilligung der „Badenſer“ iſt in
vollem Gange und verſpricht wieder recht erbauliche
Formen anzunehmen. Der Deſſauer Sozialdemokrat



Peus, das béète noir des „Vorwärts“, hatte z. B.
Kaute kys Darlegungen zum badiſchen „Diſziplinbruch“
wie folgt ironiſiert:

„Kautsky ſchreibt in der „Neuen Zeit einen
ſchneidig ſcharfen Artikel gegen die Badenſer. Er
beweiſt alles. Iſt für ihn gar nicht ſchwer. Kleinig
keit! Kautsky hat ſich aber wohl gehütet, in ſeinem
ganzen Leben auch nur das kleinſte Stückchen praktiſcher
parlamentarijſcher Arbeit zu leiſten. Er weiß, warum.
Dann flöſſen ihm die Beweiſe nicht ſo dünnflüſſig
aus der Feder. Worte ſind geſchmeidig, die Dinge
härter“.

Der „Vorwärts“ antwortet darauf in geharniſchtem
Ton, wie folgt:

„Kein Wort vom Jnhalt, aber dafür die ekliche
Verdächtigung, Kautsky habe ſich wohlweislich
gehütet, parlamentariſche Arbeit zu leiſten, um aus
reiner Bosheit die großen Parlamentarier herunter
reißen zu können. Peus ſelbſt iſt ja nur ein ganz
kleiner Parlamentarier. Aber offenbar ſcheint der
parlamentariſche Kretinismus im umge
kehrten Verhältnis zur parlamentariſchen Stellung
zu ſtehen. Sollte übrigens Peus nicht wiſſen, daß
Kautsly gar nicht die Möglichkeit hat, parlamen
tariſch tätig zu ſein Daß er nicht begreift, daß die
Lebensarbeit von Kautely die eines Dutzends Par
lamentarier aufwiegt, nehmen wir ihm nicht weiter
übel; niemand iſt für ſeine Geiſtesſtruktur verant
wortlich. Nur die Methode wollten wir kenn
zeichnen, wie der Redakteur eines Parteiblattes unſere
Parteigenoſſen zu informieren wagt. Bei ſolcher
Information iſt es ja auch nicht weiter verwunder
lich, daß die beiden anhaltiſchen Wahlkreiſe für
die Diſziplinbrecher, Budgetbewilliger
und Hofgänger in einer Reſolution Stellung ge
nommen haben
Dieſe Tonart läßt für Magdeburg mancherlei ſcharfe

Auseinanderſetzungen erwarten. AUbrigens ſtehen die
Badenſer auch in Norddeutſchland gar nicht ſo allein
da. So hat auf der Generalverſammlung des ſozial
demokratiſchen Krelsvereins in Solin gen der Re
dakteur Hildebrand das Verhalten der Badenſer
zu entſchuldigen und zu rechtfertigen verſucht. Er er
klärte, daß er dafür zu haben ſei, im Reich einen Ver
ſuch im größeren Maßſtab à la Baden zu machen.
Hildebrand wurde freilich mit ſeinen Ketzereien nieder
geſtimmt.

Politische Cebersicht.
Geſterreich- Angarn. über die Beilegung öſter

reichiſche italieniſcher Grenz-Zwiſchenfälle
wird aus Wien gemeldet: Das öſterreichiſche Miniſterium
des Außeren teilt mit, daß ein General des italieniſchen
Gendarmeriekorps in Wien eintreffen wird, um mit den
militäriſchen Zentralſtellen darüber zu beraten, wie Grenz
zwiſchenfällen im Hochgebirge vorgebeugt werden kann.
Es iſt in letzter Zeit verſchiedentlich vorgekommen, daß
öſterreichiſche oder italieniſche Truppen, die im Hochgebirge
nur ſchlecht markierte Grenze überſchritten und dadurch zu
unliebſamen Zwiſchenfällen Veranlaſſung gegeben haben.

Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet, hat der
japaniſche Botſchaft er am Mittwoch dem Miniſterium
des Außern in Wien eine Note überreicht, in welcher der
Handelsvertrag mit Sſterreich Ungarn ge
kündigt wird. Zugleich erklärt ſich darin die japaniſche
Regierung bereit, mit der öſterreichiſch ungariſchen
Regierung in Verhandlungen über ein neues handels
politiſches Abkommen zu treten.

Belgien. Der belgiſche Kriegsminiſter hat, wie
dem „B. T.“ aus Brüſſel gemeldet wird, am Mittwoch
ſeine Demiſſion eingereicht.

Frankreich Die Budgetkommiſſion der fran
zöſtſchen Deputiertenkammer beriet am Mittwoch
über den Marineetat. Jn der Debatte erklärte der
Marineminiſter, wenn das Schiffsbauprogramm nicht früh
genug beſchloſſen werden ſollte, würde die Regierung das
Parlament erſuchen, in das Finanzgeſetz eine Beſtimmung
aufzunehmen, wonach im Jahre 1911 zwei neue Panzer
ſchiffe auf Stapel gelegt werden ſollen. Das franzöſiſche
Kolontalminiſterium hat keinerlei Nachrichten
erhalten über einen angeblichen Kampf franzöſiſcher
Truppen mit Truppen des Sultans von Wadati und hält
ihn für un wahrſcheinlich.

Rußland Wie nunmehr aus Petersburg berichtet
wird, reiſt die Zarenfamilie am 21. Auguſt nach
Darmſtadt. Die engliſche Sondermiſſion unter
Jührung des Marſchalls Lord Robert wird am 19. d.
M. vom Zaren empfangen

England. Der König empfing am Mittwoch den
deutſchen Botſchafter Grafen Wolff-Metternich. Der
König und die Königin von England ſtatteten Ende
Jult der Unterſeebootsſtation zu Haslar einen
Beſuch ab, worüber nachträglich folgende Einzelheiten mit
geteilt werden: Wohl infolge des kürzlichen Unterganges
des franzöſiſchen Unterſeebootes „Pluvioſe“ wandte ſich
ihr Jntereſſe zunächſt dem Exerzier Rettungsſtande zu, der
dazu dient, ſämtliche Offiziere und Beſatzungen der Unter
ſeeboote im Gebrauch der Rettungshelme auszubilden, die
ſeit zwei Jahren auf den britiſchen Unterſeebooten einge
führt worden ſind. Wie der Erſte Seelord MeKenna
kürzlich im Parlament erklärte, iſt jetzt die volle Zahl von
Rettungshelmen auf ſämtlichen 47 in Dienſt befindlichen
Unterſeebooten vorhanden. Die Rettungsluftkammer, die
den in den Unterſeebooten eingebauten Reſtungsräumen
entſpricht und nach dem Prinzip der Taucherglocken
arbeitet, wurde vor den königlichen Herrſchaften mit dem
Flottenarzt Capps bis auf den Boden des Waſſerbaſſins
herabgelaſſen, Capps legte, unten angekommen, den
Rettungshelm an, verließ die Luftkammer, durchſchnitt den
am Boden des Baſſins befindlichen nachgebildeten Teil des
Unterſeebootes wie im Ernſtfalle, und ſtieg dann infolge
des Auſtriebes ſeines Rettungshelmes (mit Schwimm

jacke) zur Waſſeroberfläche empor. Das Königspaar folgte
dieſem Rettungsvorgange mit größtem Intereſſe und begab
ſich dann zu den Unterſeebooten, von denen über ein
Dutzend von der A. und O Klaſſe in der Nähe lag. Während
die Königin an Land wartete, ſtieg der König durch den
engen Kommandoturm in das Unterſeeboot „O 36“ hinein,
um dort 20 Minuten lang eine eingehende Beſichtigung
aller Einzelheiten vorzunehmen. Nachdem das Unterſee
boot „A 4“ noch im Manövrieren und A 3“ im Schwimm
dock in Augenſchein genommen waren, beendete der König
die Jnſpizierung. Sie kann als Zeichen für die ſteigende
Wertſchätzung dieſer neuen Waffe gelten.

Spanien 138 regierungs freundliche Ver
eintgungen Andaluſiens, welche 80 Tauſend Mit
glieder zählen, haben dem Miniſterpräſidenten Canelefas
eine Adreſſe überſandt, in welcher ſie ihn zu ſeiner anti
klerikalen Politik beglückwünſchen. Gegenüber der für
den 7. Auguſt geplanten Kundgebung der Katholiken
bereitet der Republikaner Soriano eine Gegenkundgebung
in San Sebaſtian für denſelben Tag vor. Der König
und die Königin ſind zum Beſuch der Prinzeſſin Batten
berg auf der Jnſel Wight eingetroffen.

Türkei Anläßlich des Beſuches des Königs Ferdinand
am Bosporus einigten ſich die bulgariſchen und die
türkiſchen Miniſter dahin, daß der von den Bulgaren
langerſehnte türkiſch bulgariſche Eiſenbahnanſchluß nicht
unbedingt über Kumanowa, den die Bulgaren urſprünglich
wünſchten, bewerkſtelligt werden müſſe. Während des Be
ſuches des türkiſchen Thronfolgers in Sofiga legte die
bulgariſche Regierung dem türkiſchen Miniſter Rifgat
Paſcha nahe, daß die guten türkiſch- bulgariſchen Be
ziehungen am beſten gekräftigt werden könnten durch eine
Konvention über den Bahnanſchluß. Die Pforte hat die
bulgariſche Regierung wiſſen laſſen, daß der türkiſche
Miniſterrat die früheren ſtrategiſchen Bedenken gegen den
Anſchluß dank der Stellungnahme des Kriegsminiſters
Mahmud Schefket Paſcha fallen gelaſſen habe; die Türkei
habe nichts mehr gegen den Anſchluß einzuwenden und
ſchlug zwei Möglichkeiten vor; über Dſchumafabalg oder
über Dewebe r. (Der Anſchluß über Kumanowa bleibt
unerörtet, die Türken wollen ihn nicht) Es ſei nur die
Zuſtimmung des türkiſchen Parlaments zu erlangen, die
im Herbſt zu gewärtigen ſei. Die Boykottbewegung in
der Türkei hat eine neue ernſte Wendung genommen. Das
Boykottkomitee hat ein vollſtändiges Reglement erlaſſen,
in dem beſtimmt wird, daß fremde Waren auf griechiſchen
Schiffen verladen und gelöſcht werden dürfen, nicht aber
griechiſche Waren auf fremden oder griechiſchen Schiffen.
Der ausgeſprochen griechenfeindliche Charakter dieſes
Boykotts ruft in Athen Beunruhigung hervor. Der
griechiſche Geſandte in Konſtantinopel hat dem
türkiſchen Miniſter des Auswärtigen ernſte Vor
ſtellungen gemacht wegen der JFortdauer des Boykotts,
bei dem das Boykottkomitee als Nebenregierung handle
Der Miniſter wies in ſeiner Antwort darauf hin, daß die
Pforte in dieſer Sache ihr Möglichſtes tue; auch die griechiſche
Regierung müſſe durch eine entſprechende Haltung helfen

Die „Weſtminſter Gazette meldet daß die Zeit, die die
Türken gebrauchten, um ihren Marſch nach Skutari
zu vollenden vier Monate gegen die ſonſt üblichen vier
Tage Zeugnis für den erbitterten Widerſtand der
Albanier ablege. Die ktürkiſche Armee paſſierte erß
Miridita, das Territorinum eines chriſtlichen Stammes
ohne Wide ſtand, doch der rrgeriſche Shalaſtamm ver
barrikadierte die Käſſe mit gefällten Bäumen, auch wurde
von ihm in augehöhlte Bllame Pulver getan und ſo die
Bäume geſprengt. Dies erweckte bei den Türken den
Glauben, daß Artillerie vorhanden ſei, und deswegen
wurde (in Umweg gemacht. Am 24. Juli drang das erſte
Detachement der türkiſchen Kavallerie in Skutart ein und
begann ſofort mit der Entwaffnung der ſie erwartenden
Volksmenge. Dieſe wurde umzingelt und ihnen der
Revolver aus dem Gürtel genommen. Jm Eifer wurde
ſogar der Gouverneur entwaffnet, ebenſo der Bürgermeiſter.
Inzwiſchen trafen drei weitere Bataillone in Skutari ein,
worauf der Belagerungszuſtand verhängt wurde.

Marokko Vor einiger Zeit, ſo ſchreibt die „Köln.
Ztg. gingen durch die franzöſiſchen Senſationsblätter
Meldungen von einer außergewöhnlich grauſamen Behand
lung Aiſſas, des abgeſetzten Gouverneurs vonFez, und
mehrerer ſeiner Angehorigen. Der Zweck war, den Sultan
Mulay Hafid anzuſchwärzen, und tatſächlich wurde trotz
der Herkunft dieſer Nachrichten in Frankreich und England
eine gewiſſe Bewegung gegen die „marokkantſchen Greuel“
eingeleitet. Jetzt hat der Berichterſtatter der „Times“
Erkundigungen bei dem franzöſiſchen Arzt Dr. Weisgerber,
Berichterſtatter des „Temps“, in Fez eingezogen. Daraus
ergibt ſich, daß über die Behandlung Ben Atiſſas ſelbſt nur
wenig Beſtimmtes verlautet: er hat den Su'tan erſuchen
laſſen, ihn aus dem allgemeinen in den beſſeren
Kerker des Palaſtes überführen zu laſſen; vielleicht
iſt er auch, wie es bei Gefangenen üblich iſt, geſtäubt
worden. Was die Frau angeht, die gewiſſe, genau
beſchriebene Folterungen erlitten und auch daran geſtorben
ſein ſollte, ſo iſt ſie weder geſtorben noch fanden ſich
Wunden von gerade dieſen Folterungen vor, als ſie mit
Zuſtimmung des Sultans durch heilkundige Perſonen
unterſucht wurde wohl aber eine Schulterverrenkung, die
ebenſowohl von einem Unfall bei der Gefangennahme wie
durch Miß handlungen im Kerker entſtanden ſein kann, ſo
dann Wundmale von Stricken und ſchließlich waren infolge
der Feſſelung zwei Finger gelähmt, doch anſcheinend nicht
dauernd. Dem Wunſch des Dr. Weisgerber, der Sultan
möge Ben Aiſſa und die Frau in Freiheit ſetzen, verſprach
Mulay Hafid wenigſtens für die Frau Folge zu geben. Es
wäre ſicherlich ein Glück, wenn die ſogenannte Juſtiz in
Marokko von den mittelalterlichen Bräuchen abließe, allein
wünſchenswert wäre es auch, wenn die franzöſiſchen
Legenden über das Land aufhörten.

Uegerrepublik Liberig. Der vexeits erwähnte
amerikaniſche Plan, die Negerrepublik Liberig finanziell
und adminiſtrativ zu ſanieren, geht auf eine Miſſton zurück
die die Republik im Jahre 1908 nach Waſhington geſchickt
hatte, um die Hilfe der Amerikaner zu erbitten. Auf die
Befürwortung des damaligen Präſidenten Rooſevelt wurde
dieſer Bitte entſprochen und im Jahre 1909 ging eine
amerikaniſche Kommiſſion, an deren Spitze Herr Falkner
ſtand, nach Liberig ab. Dieſe machte eine Reihe von Vor
ſchlägen, deren Ausführung allerdings eine Art von
amerikaniſchem Protektorat über Liberia begründet haben
würde. Aber die Vorſchläge fanden nicht die Billigung
der Senatskommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten,
und zwar ſcheint dabei den Ausſchlag gegeben zu haben
einmal eine konſervative Auffaſſung der Monroe
Doktrin, die in ihrer urſprünglichen Faſſung die Politik
der Vereinigten Staaten auf den amerikaniſchen Kontinent

beſchränkte, und dann die Abneigung, verpflichtende Be
ziehungen zu einem Negerſtaat einzugehn. Die Senats
kommiſſion lehnte alſo eine Mitwirkung an der Sanierung
der Republik ab, wofern ſich nicht England, Frankreich und
Deutſchland beteiligten. Ein ſolches Zuſammengehn iſt nun
in dem neuen amerikaniſchen Plan vorgeſehn. Es haben
bereits Verhandlungen mit Berlin, London und Paris
ſtattgefunden, und die amerikaniſchen Vorſchläge haben die
Zuſtimmung der anderen Mächte erhalten. Demgemäß
ſollen an der geplanten Anleihe für Liberia die Vereinigten
Staaten von Amerika, England, Frankreich und Deutſchland
beteiligt werden. Mit dieſer Anleihe ſollen die beiden
engliſchen Anleihen, von denen namentlich die erſte vom
Jahre 1871 außerordentlich ungünſtig für die Republik
war, getilgt werden. Der erwähnte Herr Falkner ſoll
Finanzagent der Republik in Europa und Amerika werden,
die Gläubiger will man durch die Verpfändung der Zölle,
die unter amerikaniſche Kontrolle kommen ſollen, ſicher
ſtellen. Jn den Plan gehört ferner die Aufſtellung und
Ausbildung einer liberianiſchen Miliz, die Entwicklung
der wirtſchaftlichen Hilfe quellen des Landes und die Er
ledigung der Grenzfragen mit den benachbarten engliſchen
und franzöſiſchen Kolonien.

Heutsch las e
Berlin, 5. Aug. Zur Abendtafel war am Mitt

woch Generaladjutant v. Keſſel geladen. Geſtern
mittag um 12 Uhr empfing der Kaiſer in Gegen
wart des Staatsſekretärs des Auswärtigen v. Kiderlen
Wächter und des Einführers des diplomatiſchen Korps
v. d. Kneſebeck den bisherigen chineſiſchen Geſandten
in Tſchang in Abſchieds und den neuernannten
chineſiſchen Geſandten Liang Cheng in Antritts
audienz. Der Kaiſer hat dem General YingTſchang
durch einen Vertreter des Auswärtigen Amts am
Mittwoch die Dekoration des ihm kürzlich verliehenen
Roten Adlerordens 1. Klaſſe überreichen laſſen. Geſtern
ſchenkte er ihm ſein lebensgroßes Porträt im Goldrahmen.
Das Kaiſerpaar unternahm geſtern nachmittag
eine Ausfahrt im Automobil. Die Kaiſerin traf
geſtern nachmittag in Potsdam ein und ſtattete in
Villa Liegnitz und auf dem Krongut Bornſtedt einen
Beſuch ab. Zur Truppenſchau auf dem Großen
Sande bei Mainz trifft der Kaiſer, wie nunmehr
feſtſteht, am Dienstag den 16. d. M. vormittags ein.
Tags zuvor wird das Großherzogpaar von Heſſen im
Mainzer Schloſſe Aufenthalt nehmen. Nach der
Truppenſchau findet Tafel im großherzoglichen
Schloſſe ſtatt.

(Zur Einweihung des Poſener Reſi
denzſchloſſes) werden außer dem Kaiſerpaar auch
das Kronprinzenpaar, ſowie Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich am 19. Auguſt in Poſen eintreffen.
Die Einweihung erfolgt am 20. Auguſt. Vermutlich
werden die kaiſerlichen Herrſchaften noch einige Tage,
wahrſcheinlich bis zum 22. oder 283. Auguſt in Poſen
bleiben.

Der Kaiſer und der Herzog von
Eumberland.) Aus Gmunden wird die
Meldung verbreitet, Kaiſer Wilhelm werde gleich
ſam als Geburtstagsgeſchenk für Kaiſer Franz Joſef
die Verſöhnung mit dem Herzog von Cumber
land überbringen. Wie zu einer ſolchen Verſöhnung
die Initiative vom Kaiſer ergriffen werden könnte, ſt,
wie die „Mgd. Ztg. ſchreibt, nachgerade ein Rätſel
geworden. In friſcher Erinnerung ſteht, wie der
Herzog auf däniſchem und mecklenburgiſchem Boden
einer Annäherung ausgewichen iſt. Offenbar iſt es
alſo ſeine Abſicht, als konſequenter Proteſtler zu leben
und zu ſterben. Warum man ihm immer wieder
Abweichungen von dieſer ſelbſtgewählten Rolle zu
ſchiebt, iſt unerfindlich. Man ſollte ihn und den
Kaiſer endlich mit ſolchen aus der Luft gegriffenen
Nachrichten in Ruhe laſſen.

(Die bayeriſche Kammer der Abge
ordneten) hat am Mittwoch 195 Beamten
petitivnen zur Gehaltsordnung und zum Beamten
geſetz nach dem Ausſchußantrage erledigt. Der
Finanzminiſter erklärte, daß der Mehrbedarf für
die bevorſtehende Finanzperiode durch Steuerzuſchläge
zu decken ſei und jede Neuausgabe eine weitere
Steuererhöhung bedingt. Die Regierung müſſe ſich
daher gegen jede Anderung des Gehalts
regulativs für die Beamten ſowie auch gegen die
Ausſchußanträge und die Petitionen, die pro Jahr
700 000 Mk. erforderten, ablehnend verhalten. Das
Zentrum und die Freie Vereinigung zeigten ſich mit
der Erklärung des Miniſters, indem ſie auch ihrerſeits
auf die ungänſtige Finanzlage hinwieſen, einverſtanden,

Ein deutſcher Biſchof gegen die
Enzyklika.) Nach dreitägigem Schweigen iſt nun
mehr das Zentralorgan des badiſchen Zentrums, der
„Badiſche Beobachter“, in der Lage, auf Grund mitt
lerweile eingezogener Erkundigungen zu beſtätigen, daß
der Gewährsmann Dr. Feuerſteins in Donaueſchingen,
der die Enzyklika, das Fehlen eines deutſchen Kurien
kardinals in Rom ſowie die Haltung des Zentrums in
der Reichsfinanzreform abfäſlig kritiſiert hat, Weih
biſchof Knecht in Freiburg iſt. Der „Beobachter“
fügt hinzu, daß der Weihbiſchof ſeine Kritik anläßlich
einer Firmungsreiſe im badiſchen Oberland bei Tiſch
getan habe. In äußerſt gewundener Sprache gibt der
„Beobachter“ zu, es ſei leicht möglich, daß Weihbiſchof
Knecht dieſelben kritiſchen Erwägungen zur Enzyklika
Außerte, die in Rom zu der bekannten Erklärung gegen



über dem Schritt der deutſchen Diplomatie führten.
Es ſei auch möglich, daß ſich der Weihbiſchof über die
Frage eines deutſchen Kurienkardinals in Rom aus
geſprochen habe, der in einem Sinn zu wirken hätte,
daß diplomatiſche Schwierigkeiten, wie ſie die Enzyklika
mit ſich brachte, vermieden würden.

(Der Entwurf des Kurpfuſcherei
geſetzes) iſt nach ſeiner Fertigſtellung im Reichsamt
des Innern nunmehr auch vom preußiſchen Staats
miniſterium verabſchiedet worden. Die Vorlage wird
daher dem Bundesrat ſchon in den nächſten
Wochen zugehen. Man kann deshalb wohl mit
Sicherheit annehmen, daß der Geſetzentwurf im
Reichstag noch in dieſem Jahre zur Vorlage gelangen
wird. Ein Vorentwurf wurde bekanntlich im Jahre
1908 veröffentlicht; und die an dieſem Entwurf geübte
Kritik aus Arzte- und Laienkreiſen hat die Grundlage
für eine Neubearbeitung der ganzen Vorlage gebildet.
Wenn auch an ihren weſentlichen Grundlagen feſt
gehalten iſt, ſo ſind doch eine ganze Reihe von Ab
änderungen an Einzelheiten vorgenommen worden.

Gei der Landtagserſatzwahl) für den
verſtorbenen Abg. Schmidt Warburg wurde der
Zentrumskandidat Geheimer Oberregierungsrat Dr.
Wuermeling einſtimmig mit 264 Wahlmänner
ſtimmen zum Abgeordneten gewählt.

(Der „Vorwärts beſchäftigte ſich dieſer
Tage in einem Artikel Liberale Dunkelmänner“
mit der ſchleswig-holſteiniſchen Lehrer
verſfammlung in Eckernförde und machte be
ſonders dem Mitgliede der Fortſchrittlichen Volks
partei, Landtagsab geordneten Hoff-Kiel,
heftige Vorwürfe wegen ſeiner Stellung zu der weib
lichen Leitungöffentlicher Schulen Er behauptete,
der genannte Herr habe „als einziges Argument gegen
die weibliche Leitung öffentlicher Schulen angeführt,

daß das eine Abweichung von dem bis
herigen Zuſtande ſei“. Es handelt ſich hier,
wie man der „L. C mitteilt, um eine grobe Ver
drehung von Tatſachen. Hoff hat auf der genannten
Verſammlung im Auftrage der Vertreter des Kieler
Lehrervereins eine Reſolution vertreten, in deren drittem

Satz es heißt „Die weibliche Leitung öffentlicher
Schulen bedeutet eine Abweichung von dem bisherigen
Zuſtande. Weder das Bedürfnis der Schulen, noch
praktiſche Rückſichten geben Veranlaſſung, die bisherige
männliche Leitung öffentlicher Schulen durch weibliche
zu erſetzen.“ Der erſte Satz hatte lediglich den Zweck,

gegenüber einer von dem Korreferenten aufgeſtellten
Theſe, wonach die weibliche Leitung öffentlicher Schulen
kein Novum ſei, feſtzuſtellen, daß dies praktiſch
und bezüglich der Volks und der Mittelſchulen
nicht zuträfe. Jrgendeine Begründung ſollte damit
nicht gegeben werden. Hoff hat in der Debatte viel
mehr betont, daß der Staat nach ſeiner Meinung nicht
untergehe, wenn einmal einer tüchtigen Lehrerin die
Leitung einer öffentlichen Schule übertragen werde
Aus dem inneren Bedürfnis der Schule aber ſei
nach ſeiner Meinung dieſe Forderung nicht hervor
gegangen, und weder das Bedürfnis der Schule,
noch praktiſche Rückſichten (Mangel an geeig
neten Schulleitern) gäben daher Veranlaſſung, die
bisherige männliche Leitung durch weibliche zu
erſetzen. Das ſcheint uns doch etwas anderes zu
ſein, als der „Vorwärts“ vrakelt.

Luftſchiffahrt.
Abſtürze von Luftſchiffern.

Brüſſel, 3. Aug. Der heutige letzte Tag des Flug
meetings in Stockel endete mit einem entſetzlichen
Zwiſchenfall. Der Luftſchiffer Kinet ſtürzte, wie
ſchon geſtern kurz gemeldet, infolge eines plötzlich ein
tretenden Windſtoßes aus 100 Meter Höhe mit ſeinem
Apparat zur Erde nieder und war auf der Stelle tot.
Olislaeger hatte große Schwierigkeiten beim Landen, ſein
Apparat ſtand einen Augenblick in Gefahr, ebenfalls zer
trümmert zu werden. Auch Baron de Caters ſtürzte mit
ſeinem Aeroplan, der dabei ſtark beſchädigt wurde.

Vermischtes.
(Der König von Sachſen auf dem Groß

glockner.) Gleich nach der Beſteigung des Großvenedigers
begab ſich König Friedrich Auguſt dieſer Tage mit ſeinem
Adjutanten Major von Schmalz und Gefolge über Kals
zur Stüdlhütte, die er trotz anhaltendem Gewitterregen er
reichte. Um 5 Uhr wurde von der Stüdlhütte aufgebrochen
und nach fünfſtündigem Aufſteigen über Adlersruhe der
Großglockner erreicht. Der Himmel war wolkenlos, die
Ausſicht in die weiteſte Ferne ganz rein. Nach 1/a ſtün
digem Aufenthalt auf der Glocknerſpitze wurde der Abſtteg
über die Adlerruhe zur Stüdlhütte begonnen und dort zu
Mittag gegeſſen. Um 3 Uhr brach man auf, um noch am
ſelben Abend nach Hugen zu gelangen, wo Wagen zur
Fahrt nach Schloß Weißenſtein bereitſtanden.

(Der 19. Bundestag deutſcher Schneider
innungen) wurde am Montag in Anweſenheit der
Behörden in Köln eröffnet. Uber 290 Delegierte aus allen
Teilen Deutſchlands ſind erſchienen. Dem Bunde gehören
284 Jnnungen mit über 24500 Mitglieder an. Man be
ſchloß die Abſendung einer Petition an den Reichstag,
worin die Einführung des Befähigungsnachweiſes

für Maßgeſchäfte verlangt wird. Anläßlich des
Bundestages feierte abends die Kölner Schneiderinnung
ihr 50jähriges Stiftungsfeſt.

(Jm Gebirge verunglückt.) Vier Touriſten,
die am Mittwoch einen Aufſtieg von der Dresdner Hütte
zum Zuckerhütl unternahmen, wurden von einem ab
ſtürzendenFelsblocküberraſcht. Zwei Herren konnten
noch rechtzeitig ausweichen, dem dritten, einem Dr. jur.
Hüttler aus Reichenſtein in Schlefien, wurde ein Fuß ab
geſchlagen; er konnte nur mühſam von den Bergführern
herabgebracht werden. Der vierte Touriſt trug leichtere
Verletzungen davon.

(Ein Attentat auf einen polniſchen Polizei
miniſter.) Jn der Kreisſtadt Wloslawek in Polen wurde
am Mittwoch der Polizeiminiſter während einer Theater
vorſtellung erſchoſſen. Der Täter entkam.

Haus und Lancdwirtschaft.
Die Hamburger Land wirtſchaftliche Ausſtellung

im Juni d. J. war nicht nur für Viehzüchter hochintereſſant.
Es war auch für den Ackerbauer viel Lehrreiches da zu
ſehen. Sowohl die auf dem großen Ausſtellungsplatz auf
geſtellten zahlreichen modernen land wirtſchaftlichen Ma
ſchinen und Geräte, als vor allem auch die von weit her
gebrachten Bodenausſtiche mit dem üppig wachſenden
grünen Getreide uſw. waren beachtenswert. Unter anderem
konnte man ſich an zahlreichen Beiſpielsdüngen m eigenen
Augen von der Wirkung einer verſtärkten Thomasmehl
düngung überzeugen.

Immer mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn, daß den
meiſten unſerer Acker und Wieſenböden erſt durch wieder
holte kräftige, ſogenannte Bodenbereicherungsdüngen mit
wenigſtens 600—800 kg Thomasmehl pro ha, ſelbſtver
ſtändlich neben entſprechender Kali und Stickſtoffdüngung,
ein genügender Phosphorſäurevorrat zugeführt werden
muß, damit die Wurzeln bei der Nahrungsaufnahme aus
dem Vollen ſchöpfen können. Auf Böden in ſchlechtem
Düngungszuſtand kann man überall beobachten, daß
ſchwache Düngungen mit nur 300-400 kg Thomasmehl
pro ha noch keine nennenswerte Wirkung zeigen, dagegen
doppelt ſo ſtarke Thomasmehlgaben ſich ganz vorzüglich
lohnen.

Reklameteil.
Erkläret mir, Graf Herindur

dieſen Zwieſpalt der Natur: Hochſommer: herrliches
e Wetter; und bin doch erkältet wie im tiefſten

Winter. Was tut man da? Einfach genug
Sommerkatarrhe ſind doch garnichts Seltenes. Hat

e man ſie aber, dann kauft man ſich einfach eine
Schachtel Fays ächte Sodener MineralPaſtillen

j und jagt damit den Katarrh zum Kuckuck. Favs
ächte Sodener wirken ſicher und angenehm, ſie

d machen Schwitzkuren und andere Unbequemlichkeiten
G unnötig, und dabei find ſie billig: 85 Pfg. die

e Schachtel, die man in jeder Apotheke, Drogerte oder
H. Mineralwaſſerhandlung bekommt.

e
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Für dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion den
Vuhlikum gegenüber Leine Verantwortung
Kirchen n. Familienngchrichten.
Sonntag den 7. Auguſt (11 nach

Trinitatis) predigen
Hom. Vorm. 38 Uhr: Diak. Wuttke.
Vorm. 210 Uhr Superint. Bithorn.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Vorm. /310 Uhr: Paſtor Bart

Ein großer Transport

Kühe mit den Kä
iſt bei mir eingetroffen.

Telephon 28.

junger ſchwerer hochtragender Kühs,

ſowie neumilchender

L. Nürmberger

Seit Jahren litt ich an quälender

Sohlaflos-
igkeit, meine Nerven u. mein Körper waren ſo he
daß ich oftmals der Verzweiflung nahe er See

an arbeiten, noch eſſen, mein Zuſtand war er
n Auf den Rat meines Arztes proierte ich ſchließlich Althuchhorſter Bark-Sprudel
Starkquelle (JodEiſenManganKochſalzqueſle) DieHeruhigende u. kräftigende Wirkung dieſe eilwaſſers

merkte ich ſofort und ſchon nach wenigen Flaſchen
kam auch der heißerſehnte Schlaf wieder. Jch trinke
Jhren Mark Sprudel jeht ſeit 4 Monaten, habe

lbern

Vorm. 112/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr Jünglings Verein

v genmarkt Vormittags 10 Uhr: Paſtor e0
Boit.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. kühne

urg. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Delius.

und Abendmahl. Anmeldung.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends s Uhr: Jungfrauen- Verein

Seffnerftraße 1.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.

Von Sonntag den 7. d. ab
Dienstag nachmittag /25 Uhr Frauen ſtehen wieder große Krausporte

See hre Nearwheſfer hochtragender u. friſchmelkender

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte W e 8 u

l Kalhen
e

Telephon
DFusn Dame

Weissenfels a. S.

feit kangem wieder glänzenden Appetit u. fü iſo geſund, friſch u. froh, 3 nie r Mat er
warm empf. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. und dei

Rich. Eupper und Reinh. Riehze.

Augarten.
Sonntag den 7. Auguſt, von nachmittags

3 Uhr an,
DTänzchen.

Nachmittags Geſellſchaſtskegeln.
Frite Behse,

s7. um alten Dessauer.
Sauntag morgens 7 Uhr: Beichte.

1/38 Uhr: Frühmeſſe.
2/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.
Hpergan. Vorm. 10 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm, 3 Ubr. D

Donnerstag mittag 12 Uhr ent

Zwangsversteigerung.
ESonnabend, 6 Auguſt 1910,

vormittags 10 UAhr,
verſteigere ich im Caſino hier

Plüſchſofas.
Tauehnitz, Gerichtsvollgieher,

Alle
in Merſeburg.

ſchlief nach kängeren Leiden mein
geliebter Mann, unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der
Polizeiſergeant a. D.

Musknthirnen
ſind dillig zu haben Kirchſtraße 4.

Ernst Meister.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tafelklavier,
faſt neu, volltönig, zu verkaufen, evtl. gegen
Ratenzohlung.

Hamburg 1 1

Jnſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
Merſeburger Correſpondent,

Abt. Annoncen Expedition.

v

Alexander, Südfruchtimbort,

Heute Salzknochen.ff. Aal el
ahmaſchinen

werden ſchnell und gut repariert beiL. Lwreent Schmaleſtraße s

Mäusmers?
Wendoelsteiner

Brennmessel-
Spiriſtus

echt Marke Wendelſteiner Kircherl“
bleibt und iſt immer und immer wieder das
beſte und erfolgreichſte Haarwaſſer gegen

Zu erfr in der Exp. d. Bl.
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 3 Uhr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Kranzſpenden erbitten wir nach
Brauhausſtr. 18.

Hrn

Hieren- und Harnleiden

D. Tanzmuſik
freundlichſt ein

C D2Reipiseh.
Zu meinem Erntefeſt, Sonntag deni I i 31 Loaau—tbstsèsaanaaeone e et ine ne e ſener Vernſteinbroſche verloren.

Naturheil- u. homöoporh. Praxis Sprechſt
Mansfelderſtraße 60

Schuppen, Haarausfall. Jn Apotheken,
Drogerien und Friſeurgeſchäften. Central

Drog. W. Kieslich.

Bitte gegen Belohnung abzugeben
R. GErbis.

ohannisbadl.
Johannisſr. 10, 1 Minute vom Markt.

Schmiedeberger Moorbäder
Russ.-ir. -röm. Bäder ba der

Halleſche e e
Heißlutt, Schwitz- u. Kurbäder, Maſſage, See eneee e Abonnement c a

4ute Heilerfolge bei gtismus, G chigsn u



e ääääbrosser 90hs0ll-

Fäupnungs- Verkauf

im Preise zurüokgesetzter ſSchuhwaren.

Für Lundwirte!
ldeformulare ſowie die vorUnf alen ift tverhütungs- Vorſchriften derUnfall land wirtſchaftlichen Berufs

genoſſenſchaft hält vorrätig
Hruckeret des ZWerſeb. Correſpondent.

Oelgrube 9.

Pechvogel
Die fälligen Beiträge müſſen bis Sonn

abend abend an den Kaſſterer oder an
Herrn Reſtautateur Götze ertrichtet werden.

Marine Verein
Sonnabend abend 8/2 Ubr

Monats-Versammiun
ne teiwsktrone e n

Püettanten-ſereſn

Heute Sonnabend Singeftunde.

O

SchießKluh Kötzſchen.

Sonntag nachmittag
Geflügel-Auskegeln,

von abends 8 Uhr ab

I. 6,75 5,50
I. 7,00 6,50

kin Pogten Damenstiefel, 8chwarz und hraun

kin Posten Iwütierte Chevreaun-Damen-Stfefel

kin Porten Chevreaunt-Damen-Stiefe I. 800 7.25
kin Porten hraune Damen Stletel M. 925 800 6,75 5,75
kin Pocten Spangenschube, Leugschuhe, Segeltuchechuhe von II. 4,10 an

kin Popten Hausschube, lecderschlappen von I. 1,00 an
kin Posten leder-Sandalen für Kinder, Damen und Herren von M. 1,90 an

Solksbibliothel und Leſehalle

geöffnet Sonntag von I U.

o Feuer.
Direktion Hans Musäms.

Sonnabend den 6 Auguſt, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
6. Klaſſiker- Vorſtellung.

Das Käthchen
von Heilbronn
Romant Schauſpiel nebſt einem Vorſpiel

Das heimliche Gericht
von Kleiſt, bearbeitet von Holbein.

Jn Szene geſetzt vom Direktor Muſäus.
Perſonen

J. Agger.Der Kaiſer
Graf von der Flühe, Stuhl

herr d. „heiml.“ Gerichts P. Hempel.
Helene, Gräfin von Strahl J. Häußler.
Friedrich Wetter, Graf von

Strahl, ihr Sohn H. Grün.
Ritter Flamberg R Kummerehk.
Gottſchalk, Knappe Karl Stark.
Brigitte, Haushälterin E. Metzges.
Kunigunde von Turnek W. Hoffmann.
Roſalte, ihre Zofe R. Becher.
Der Rheingraf von Stein A. Burkhardt.
Georg on Waldſtätten R. Bauer.

heobald Friedeborn,
'Waffenſchm. a. Heilbronn M. Häußler.

Kränzchen.
wozu freundlichſt einladet

Der Vorstand
h

a Allgem.
e urrverein

Z Sonntag 7. Aug.
nachmittag

Ausflug
mit Damen nach

Sehkopau
Gaſthof

Deutſcher Katſer)

Der Vorſtand.B.
66„Ambroſia

hält Sonntag den 7. Agguſt 1910, von
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr, in
der Funkenburg ſein

Tänzechen
ab. Gäſte des Vereins ſind herzlich will
kommen. Eintritt frei. Der Vorkand

kin Pogten Iumchuhe mit Chromsonle von 60 Pfg. an
kin Pogten Pinderstiefel mit und ohne lachkappe, N. 27-—35

kin Pogten Braune Lfegenleder-Schnürtefel, N. 29 )5

kin Posten Kinderschune und Stiefel von 75 Pfg. an

Herren-ſincbox-Schnürstiefel M. 7,00

kin Pogten Herren Schnür- und Iugstlefel von U. 5,50 an

kin Posten Sowmer-Papntoffe von 46 Pfg. an

Aer Verkauf beginnt Sonnabend den 90. Juli

Preiſe in meinen Schaufenſtern.
Schuhwarenhaus

S

c„Cuterpe“.

8 Sonntag den 7. Auguft, von 9 9
e 8 Uhr und abends 8

2LTanzchen kpnkenplun, NERSEBURG, entenplan.
ae 900W droßes Preisſchießen. eDer Vorstand 0 2 e h ſucht8000 9000 BleylesDörstewitz. KnabenAnzügeSonntag den 7. d. M., nachmittagsW urstauske gein, sindJunerreicht in DBauerhaftig-Keit und daher auch in BiIigkeit

Bei jeder Witterung und Jahreszeit

geſundeſte Kleidung!

Zin beachten
In jedem Aufhänger ist der
Name BIey e eingewebt.

e abends BallEs ladet dazu ergebenſt ein O. parniſch

Strandschlösschen
Sonntag den 7. Auguſt, nachmittags

8 Uhr,

äthchen, ſeine Tochter Toni Muſäus,
Jakob Pech, ein Wirt H. Häußler.
Ein Köhler S. RobertSein Bube K. Koch.

Preiſe der Plätze
Sperrſitz 76, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anfang s Uhr.
Kreischmers ſosſauratſes

Sonnabend Salzknochen

VDſeſers Restauruon
end Galzknoche
Heute Sonnabend

Schlachtefeft
Sonnabend ab

Weißenfels
Straße 460

Beachten Sie gefälligſt die billigen R Anfang Septbr.
5

Verreilst,
Dr. med. Kneise,

Frauenaret, Halle a, S.

Ksehkengruben
sowie einzelne Kübve!

werden geräumt. Preußzerſtr. 10, Hof.

Tür ſeparatfuren nd -Peräge

gut und billigſt
Auge Prall Inhaber H. Grothe,

Bux ſtraße 7.
ſäsche zum Wachen und Platten

wird angenommen.
Frau Echwarze, Johannisſtr. 15.

Einen zuverl. Seſchirrführer
Weniger, Ober Seite Str.

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder 1. Oktober

Karl Kellermanm, Fleiſchermſtr.
Mehrere Damen
als Zuardeiterinnen für Damenontz per
Anfang September geſucht.

Berliner Konfektionshaus,
Gotthardtſtraßze 25.

Gut empfonſenes Nadenen,
kinderlieb, nicht unter 18 Jahren, per

Oktober nach Eiſenach bei hohem Lohn
geſucht. Näberes in der Eered d B.

Alleinverkauf für
Mevrseburg u. Umgegend

Otto Dobkowitz
Entenplan I. Telephon 58.

Seite 18 des Katalogs wolle man
besonders beachten.

großze Ballmuſik.
W. Merrfuvth.

Zum Roland,
Große Eixtiſtraße 7.

Sonnabend, Sonntag großes
S kenlgel-uskeuen

Mit Gruß „Gut Holz Sr. chieke

e

Jlluſtrierter Katalog gratis. M geſucht

Ein Stubenmädchen
welches Weißnähen, Plätten und möglichſt
etwas Schneid rn kann, wird geſucht

Frau Clara Dietrieh, Merſeburg,
Hber Altenburg I1, I.

Ein junges Mädchen als
Aufwartung

Lompropftei 6.

Hierzu eine Veilage,



Heilage zum
Nr. 182. S
Dem ſcheidenden Redalteur Rerhäuſer,

der lange Jahre den Korreſpondenten für Buchdrucker
und Schriftgießer geleitet hat, widmet der „Gewerk
verein“, das Organ der Hirſch Dunckerianer, einen
ehrenden Gedenkartikel. Es heißt darin

„Rexhäuſer hat der deutſchen Arbeiterbewegung
große Dienſte geleiſtet. Als er vor 14 Jahren
ſeine Stelle antrat, war der Verband durch die ſozial
demokratiſche Bevormundung innerlich zerrüttet. Sein
Vorgänger hatte geſchrieben, „der Verband werde
ſozialdemokratiſch ſein oder er werde nicht ſein“. Und
als der damalige ſozialdemokratiſche „Korreſpondent“
Redakteur Arthur Gaſch mit Rexhäuſers Eintritt in
die Redaktion den Verband dem ſozialdemokratiſchen
Einfluſſe entzogen ſah, da gründete er eine ſozialdemo
kratiſche Gewerkſchaft der Buchdrucker. Die ſozial
demokratiſche Leipziger Volkszeitung warf um die
Weihnachtszeit alle Verbandsmitglieder hinaus, um
zielbewußte Buchdrucker Gewerkſchaftler aufzunehmen.

Rexhäuſer wollte eine wirklich neutrale Gewerk
ſchaft aus dem Verbande machen, und wie ſehr ſein
Streben doch bei der größeren Anzahl der deutſchen
Buchdrucker Anklang gefunden hat, zeigt die Tatſache,
daß der Verband während Rexhäuſers Tätigkeit von
knapp 21 000 auf 60000 Mitglieder herangewachſen
iſt. Dieſes Beiſpiel zeigt aber auch, daß bei einer
intelligenten Arbeiterſchaft der gewerkſchaftliche Neu
tralitätsgedanke ebenſo ſiegreich wie auch praktiſch er
folgreich iſt.

Schließlich aber iſt Rexhäuſer doch der im Verbande
wühlenden Minderheit ſozialdemokratiſcher Fanatiker
zum Opfer gefallen. Das läßt auch ſeine Mahnung
erkennen, ſich bewußt zu bleiben, daß nur auf dem
Boden derreinen Gewerkſchaftsbeſtrebungen
und innerhalb des Gewerbes die Wurzeln der Kraft
des Verbandes zu ſuchen ſind.

Rexhäuſers Arbeit wird nicht vergeblich geweſen
ſein. Gelingt es der Sozialdemokratie, jetzt wie einſt
im Verbande die Führung zu gewinnen, obgleich ſie
numeriſch in der Minderzahl iſt, ſo wird dies wie
Sprengpulver wirken. Die harten Kämpfe haben
den Mitgliedern die Augen geöffnet. Es iſt nicht an
zunehmen daß dieſe ſich eine Führung gefallen laſſen
würden die der bisherigen diametral entgegenſtände.

Jm Intereſſe der Arbeiterbewegung wünſchen wir von
ganzem Herzen, daß auch nach Rexhäuſers Fortgang
ſein Geiſt im Verbande der Buchdrucker lebendig
bleiben möge.“

Der Anerkennung der verdienſtvollen Tätigkeit Rex
häuſers wird man ſich nur anſchließen können.

Zum Aufſtand im Makagebiet

wird der „Kölniſchen Volkszeitung“ unterm 30. Juni aus
Kamerun geſchrieben

Die Makas ſind im Aufſtand. Vor einigen Wochen
ging das Gerücht, daß die Makas drei Europäer mit ihren
Trägern aufgefreſſen hätten. Als Wahrheit ſteht nun
feſt, daß ein gewiſſer Herr Bretſchneider (wie ich höre ange
ſtellt bei der engliſchen Firma John Holl) und ſeine Diener
mit Ausnahme ſeines Koches der ſchrecklichen Anthropophagie
der Makas zum Opfer gefallen iſt. Major Dominik be
richtete 1909, daß die Makas ihre eigenen Toten nicht
ſchonen, Menſchen kaufen und ſie zum Schlachten fett
machen. Mag man auch auf die Fleiſcharmut des Landes
verfallen, wenn man ſich den Kanibalismus der Makas er
klären will, ſo iſt doch auch in Erwägung zu ziehen, was
Major Dominik ausdrückt, wenn er auf die zahl und
fiſchreichen Gewäſſer des Landes hinweiſt, wenn er uns
hinführt zu beiden Seiten des Njony Akonolinga aufwärts,
wo die Makas früher ſaßen, bevor ſie vor 30 Jahren von
den vorrückenden Fan Stämmen und den Jeccaba in die
Sümpfe verdrängt wurden. 1909 brach bei den Makas
eine Hungersnot allerſchwerſter Art aus, worin eine bös
artige Dysenterie- Epidemie begründet war, die nach
Regierungsarzt Külz 4—5 Proz. der Geſamtbevölkerung
forderte. Unreifer Mais und gekochte Makaboblätter, hier
und da Ratten und Mäuſe, dieſe an und für ſich ſchon
qualitativ und quantitativ völlig unzulängliche Ernährung
wird ihnen, ſo ſchreibt Regierungsarzt Külz, noch be
ſchnitten durch die ihr Gebiet durchziehenden Träger und
Händler der Firmen, die obendrein Pocken und Dysenterie
unter ihnen weiterſchleppen. Weiter hatten die Makas
durch die langjährige Kriegführung gelitten. Schwere
Verluſte an Menſchenleben hatten ſie durch Patrouillen
und durch Kriegsgefangenſchaft. Arbeitskräfte waren
nötig zum Bau der Station, von Straßen, zum Aufſchütten
von Dämmen, zum Schneiden von Gummt, zum Abholzen
des Urwaldes, zur Anlegung neuer Farmen in der Nähe
der zu beſiedelnden Hauptſtraßen. Kurz, die übergroßen
Störungen des Gleichgewichtes ihrer bisherigen Lebensbe
dingungen ſummierten ſich zum Endeffekte einer Hungersnot.
Auf den Bericht des Regierungsarztes Külz, der als prima
ratio Sperrung des Gebiets wünſcht, fand am 25. Auguſt 1909
eine Beſprechung des ſtellvertretenden Gouverneurs mit
den Vertretern der Südfirmen ſtatt. Der ſtellvertretende
Gouverneur erklärte am Schluß der Sitzung, daß er, nach
dem die Pockengefahr durch die erfolgreichen Jmpfungen
beſeitigt erſcheine, zunächſt dafür ſorgen wolle, daß die von
der Hungersnot heimgeſuchten Gegenden, ſoweit dies nicht
bereits geſchehen ſei, von öffentlichen Arbeiten befreit und
daß Lebensmittel dorthin geſchafft würden. Eine Ent
ſcheidung über Sperrung bleibe bis nach Eintreffen eines
bereits angekündigten Berichtes des Bezirksleiters von
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Sonnabend ben 6. Auguſt 1910.
Dume vorbehalten.
Monaten Mat und Juni zweimal von den Makas über
fallen. Ein Bericht des Stationsleiters Hauptmann
Schipper vom 1. November 1909 zählt die Hauptſtämme
ſeines Bezirks auf. Die Makas zählen rund 11 400, die
Kaka rund 6250 und die Baja rund 5500 waffenfähige
Männer. Dazu kommen noch die den Maka nabeſtehenden
Bakum mit etwa 900, die den Kaka naheſtehenden Pohl
Leute mit etwa 500 Männern, ſowie die an den Grenzen
ſitzenden Welle mit etwa 2300, die Omwangs mit rund 2050
(darunter etwa ein gutes Drittel unterworfrneMaka) und die
Menſime- Leute mit etwa 1200 Männern. Ob ſie ſich bei
dem zweimaligen Angriff auf die mitten im Walde gelegene
Station die Hand zum Bunde gereicht Sind die Makas
auch ſchen und leicht reizbar und wenig widerſtandsfähig,
ſo wiſſen ſie doch ſehr geſchickt den Bogen zu handhaben.
Die meterlangen Pfeile werden im Ernftfall vergiftet.
Jhre Speere haben ein auffallend kleines Blatt und viele
Widerhaken. Mit ihren ſelbſtgefertigten Meſſern zerteilen
ſie den gefallenen Krieger, bezw. ſchlachten den gefangenen,
um ſich an dem Fleiſch zu delektteren. Die weitere
Dezimierung oder Aufreibung des Volkes wäre dennoch
ſehr bedauerlich. Gerade dieſer Stamm galt unter normalen
Verhältniſſen als beſonders lebenskräftig. Er hat einen
Kinderreichtum, wie er kaum vom einem anderen Stamm
Kameruns erreicht ſein dürfte. Vor Schnaps, Syphilis
waren ſie bisher völlig bewahrt; leider dringt letztere be
reits auch bis zu ihnen vom verſeuchten Janedebezirk vor.
Hauptmann Schipper und Major Dominik zogen bereits
gegen die Makas aus. Ob dieſe ſpäter die wertvolle volks
wirtſchaftliche Rolle noch ſpielen werden, von der Haupt
mann Schipper in ſeinem Berichte von 1909 ſpricht
C

Deutſchland
(Parteipolitiſches.) Die „Nationalliberale

Correſpondenz entnimmt dem unglücklichen Wahl
ausgang in Welzheim (Württemberg) die einzige
Lehre: „Einigkeit der bürgerlichen Par
teien gegen die Sozialdemokratie Daß
dieſes Mittel, die abermalige Herbeiſührung eines
allgemeinen Parteimiſchmaſches gegenüber der Sozial
demokratie, die beſten Ausſichten gerade für die Sozial
demokratie ſchaffen würde, iſt ſo offenſichtlich, daß dar
über gar keine Worte weiter zu verlieren ſind. Die
genannte Correſpondenz ſieht die Schwierigkeit ihres
Vorſchlages auch alsbald ſelbſt ein, indem ſie un
mittelbar darauf fortfährt: „Auf der andern Seite
liegt auf der Hand, daß eine ſolche Politik der bürger
lichen Solidarität nicht eher mözlich iſt, als bis
die Urſache des Zwiſtes der bürgerlichen Parteien
beſeitigtiſt, jeneeſchwere Verſchuldung kon
ſervativer Politik bei Ablehnung der Erbſchafts
ſteuer mit allen ihren politiſchen Folgen, ſanktioniert
durch das Verhalten der Regierung, die in Reichs
politik und preußiſcher Wahlrechtspolitik die Zeichen
der Zeit nicht zu deuten und richtig einzuſchätzen ver
ſtanden hat.“ Die Verſchuldung der konſervativen
Partei ſoll beſeitigt werden. Ja, wie denkt ſich das
die „National. Correſpondenz Sollen die Konſer
vativen pater peceavi ſagen oder etwa den Antrag
ſtellen, die Erbanfallſteuer nun doch noch anzunehmen
Hier liegt eine Verſchwommenheit des politiſchen
Denkens, die ſehr bedauerlich iſt Der Viberal smus
hat gar kein Jntereſſe daran, daß die Konſervativen
ihr Verſchulden „beſeitigen“, er hat nur das eine
Jntereſſe, daß die Konſervatioen für ihr Verſchulben
vom Volke möglichſt vernichtend bei den nächſten
Wahlen abgeſtraft werden.

(Ein Vertrauensvotum für Baſſer
mann.) Dem Abg. Baſſermann iſt von den Mit
gliedern der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion folgendes Schreiben vom 30. Juli
zugegangen „Hochverehrter Herr Baſſermann! Sie
ſind in den vergangenen Wochen Gegenſtand gegne
riſcher Angriffe geweſen, die Jhr während vieler Jahre
betätigtes politiſches Wirken im Dienſte der national
liberalen Partei und Jhre Führung der national
liberalen Reichstagsfraktion zum Ziele hatten. Die
Vertrauenskundgebungen aus der Partei heraus
werden Jhnen zu erkennen gegeben haben, mit welcher
Treue dieſe zu Jhnen ſteht. Uns aber, den Mit
gliedern der Reichstagsfraktion, iſt es ebenſo ein Be
dürfnis, Jhnen zu ſagen, welch Gefühl der Dankbarkeit
wir für Jhre aufopferungsvolle Arbeit empfinden,
und welch ein Vertrauen wir in Jhre dem Vaterlande
und der Partei dienende Führung ſetzen. Wir ver
binden damit den einmütigen Wunſch, daß es auch der
nationalliberalen Fraktion des künftigen Reichstags
vergönnt ſein möge, unter Jhrer bewährten, die volle
Unabhängigkeit der Partei gewährleiſtenden Führung
in ernſten Zeiten für das Wohl des Vaterlandes zu
arbeiten.

(Gegen Dr, Feurſtein) veröffentlichen die
Geiſtlichen der Landkapitel Buchen und
Walldürn im „Tauber und Frankenboten“ eine
Ecklärung, in der es u. g. heißt: „Wir verurteilen
dieſe Kritik einer päpſtlichen Kundgebung durch einen
Geiſtlichen als eine mit der Prieſterpflicht un
vereinbare Anmaßung gegenüber der Au
torität des Apoſtoliſchen Stuhles und als
ein ſehr ſchweres Aergernis für das kirchentreue

katholiſche Volk.Die Station Dume wurde in den Die Behauptung Feurſteins, in der
Beurteilung römiſcher Verhältniſſe „wiſſe er ſich einig
mit dem überwiegenden Teil des katholiſchen Klerus“
ſtellt ſich in unſeren Augen als Zeichen unerträg
licher Selbſtüberhebung und als unerhörte
Verleumdung des Klerus dar. Herrn Geiſtl.
Rat Wacker (dem bekannten Führer des badiſchen
Zentrums) ſprechen wir unſere uneingeſchränkte Zu
ſtimmung und aufrichtigen Dank für ſeine entſchiedene
Stellungnahme zur neueſten Entgleiſung Feurſteins
aus. Auch ein Beitrag zur Charakteriſtik des
katholiſchen Klerus!

Pelswiriechattiiche
Eine Denkſchrift über die Mobiligrfener-

verſicherung in Bayern hat die Regierung dem
Landtag vorgelegt, in der ſie ſich gegen die Verſtaatlichung
einer ſolchen Verſicherung ausſpricht. Die Regierung
erklärt, es würden zur Durchführung der Verſtaatlichung
für einmalige Koſten, Garantie und Reſervefonds 11
Millionen notwendig ſein, außerdem würden die jährlichen
Koſten etwa 300000 Mk. betragen. Solche Beträge könne
aber Bayern bei der jetzigen Finanzlage nicht auſbringen,
auch wenn ein dringenderes Bedürfnis beſtände. Aus
gedehnte Erhebungen hätten gezeigt, daß ein Bedürfnis
nicht vorhanden ſei. Es könne daher ein Vorgehen auf dem
Gebiet der ſtaatlichen Mobiliarfeuerverſicherung zurzeit
nicht als enpfehlenswert erachtet werden.

Der Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag wird ſeine Vollverſammlung am 5., 6. und
7. September in Stuttgart halten. Die Verhandlungen
erſtrecken fich hauptſächlich auf die Reichsverſicherungs
ordnung, die Fürſorge für die gewerbliche Jugend, die
Lehrſtellenvermittlung und den Arbeitsnachweis, die Ge
ſellenprüfung von Fabriklehrlingen, die Arbeitszeit in
Motorwerkſtätten des Handwerks und die Feſtſetzung von
Mindeſtpreiſen durch die Zwangsinnungen.

XAusſperrung in der Baumwollinduſtrie.
Aus Enſchede wird gemeldet: Die am 1. Juli infolge
Beſchluſſes der Vereinigung der Unternehmer der Baum-
wollinduſtrie begonnene Arbeiterausſperrung iſt jetzt voll
ſtändig durchgeführt. Sie ſoll ſolange aufrecht erhalten
werden, bis eine Einigung zwiſchen den Verbänden der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmerx erzielt ſein wird.

Der Bayriſche Gaſtwirteverband hatte an
die Regierung das Erſuchen geſtellt allen jenen Wirten,
die von dem Bierboykott ohne eigenes Verſchulden be
troffen wurden, für das Jahr 1910 die Gewerbeſteuer
zu erlaſſen und jenen Wirten, die nachweisbar durch die
Folgen des Malzaufſchlaggeſletz es großen finanziellen

Schaden erlitten haben, eine entſprechende Entſchädigung
zu gewähren. Das Finanzminiſterium hat geant
wortet, daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen Gewerbe
ſteuerſchuldigkeiten nurdann niedergeſchlagen werdenkönnen,
wenn deren zwangsweiſe Beitreibung die Steuerpflichtigen
in ihrer Exiſtenz gefährden oder das Beitreibungsverſfahren
vorausſichtlich ohne Erfolg ſein werde. Die Rentämter
hätten in jedem einzelnen Falle zu prüfen, ob dieſe Vor
ausſetzungen vorliegen. Zur Gewährung einer Ent
ſchädigunz an Gaſtwirte, die als Folge des Malzaufſchlag
geſetzes großen Schaden erlitten zu haben behaupten, ſehe
ſich das Miniſterium mangels einer geſetzlichen Ermäch
tigung nicht in der Lage.

Auch die Lübecker Viehimporteure haben
dadurch große Verluſte erlitten, daß däniſche Rinder auf die
Tuberkulinimpfung reagierten und dann zurückgewieſen
wurden. Die Viehyändler und Viehkommiſſionäre haben
deshalb an den Senat eine Eingabe gerichtet, zu geſtatten,
daß die tuberkuloſeverdächtigen Rinder in Zukunft ſämtlich
in Lübeck geſchlachtet werden dürfen. Es wird darauf
hingewieſen, daß dieſes Entgegenkommen des Senates die
däniſche Vieheinfuhr in der bisherigen Stärke aufrechter
halten würde.

Zur Verſtändigung über das Arbeits
kam mergeſetz ſchreibt man offiziös: Wir haben
kürzlich berichtet, daß eine Verſtändigung über die
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der Reichsregierung
und den Mehrheitsparteien der Reichstagskommiſſion über
die ſtreitigen Punkte auf der Grundlage zu erzielen wäre,
wenn die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre zu den Kammern
dahin geregelt würde, daß die Arbeiterſekretäre zwar bei
den erſten Wahlen ausgeſchloſſen ſind, daß ſie jedoch bei
allen ſpäteren Wahlen gewählt werden können, ſobald
Arbeitgeber und Arbeitnehmer jeder Kammer damit ein
verſtanden ſind. Aus induſtriellen Keeiſen iſt darauf hin
der Anſicht Ausdruck gegeben, daß eine derartige Löſung
unter keinen Umſtänden auf eine Zuſtimmung in Arbeit
geberkreiſen zu rechnen hätte Aus dieſem Grunde er
ſcheint es wohl angebracht, darauf hinzuweiſen, daß eine
Möglichkeit zu. Verſtändigung über den Geſetzentwurf auf
dieſer Grundlage erſt als vorhanden angenommen wurde,
nachdem ſehr namhafte Jnduſtrielle dieſen Weg ausdrücklich
als gangbar bezeichnet hatten, da hierin eine ausreichende
Binkulierung zu erblicken wäre.

NJmJahresbericht der Handels kammer für
Oberfranken heißt es über Die wirtſchaftliche Lage des
Handwerks in Oberfranken“: „Beſonders die Reichsfinanz
reform brachte eine gewiſſe Beunruhigung und Unſicherheit
in das Geſchäftsleben. Allenthalben hört man die
Handwerksmeiſterklagenüberdiefortwährend
ſteigende Belaſtung der gewerblichen Betriebe
und Einführung neuer Abgaben Letzteres müſſe,
zumal der politiſche Zickzackkurs bei Ausfindigmachung
neuer Steuern den Mittelſtand immer am ärgſten, einzelne
Berufe ſtände aber nur wenig treffe, im Laufe der Zeit unter
völliger Preisgabe des Vertrauens zur Regierung zur all
gemeinen Unzufriedenheit der Handwerker und zur erheb
lichen Gefährdung mancher Handwerker xiſtenzen führen.
Nicht minder aber ſehen die Handwerker mit Beſorgnis der
bayriſchen Steuerreform entgegen, denn auch hier winke den
meiſten, beſonders den mittleren und größeren Betrieben
im Gegenſatz zu der Landwirtſchaft ein zum Teil erheb
lichere ſteuerliche Belaſtung.“



Provinz und Amgegench,
f Halle, 4 Aug. Infolge vorzitiger Weichen

ſtellungentgleiſten heute morgen beim Rangieren
auf hieſigem Güterbahnhofe 4 Güterwagen. Der
Belrieb war hierdurch 4 Stunden hindurch äußerſt
ſchwierig. Menſchen ſind nicht verletzt. Der
Stand der Bevölkerung betrug Ende Juni
177422 Perſonen. Geboren wurden 382
Kinder, darunter 14 tot. Von den 255 geſtorbenen
Perſonen ſtarben 80 im erſten Lebensjahr. Der
Fremdenverkehr in den Gaſt und Logierhäuſern
belief ſich auf 10552 Fremde. Bebaute Grundſtücke
gingen 17, unbebaute 13 in andere Hände über mit
einem Geſamtwerte von 1 240874 Mk. bezw. 72 000
Mark. Durch Neubau entſtanden 23 Häuſer, darunter
19 Wohngebäude mit 137 Wohnungen

Torgau, 4. Aug. Jn der Elbe ertrunken
iſt in Dresden die Frau des Kapitäns Dünnebier vom
Dampfer „Falke“, als der Dampfer dort angelegt
hatte. Die Frau wollte ſich auf das Schiff begeben
und iſt dabei abgeſtürzt,

Bitterfeld, 4. Aug. Schuhmachermeiſter
A. Bärwald hier, der ſchon ſeit vielen Jahren als
Armenbezirkevorſteher tätig iſt feiert morgen ſein
50fähriges Meiſterjubiläum. Zwiſchen
der Halteſtelle der Grube „Antonie“ bis zur Ballon
halle ſoll ein Bürgerſteg hergeſtellt und der Fahrdamm
gepflaſtert werden, um den Fremden den Beſuch
ber Ballonhalle zu erleichtern. Die elcktrochemi
ſchen Werke und Griesheim Elektron haben ſich zu
einem Koſtenbeitrag von 10000 M. verpflichtet.
Die verſchiedenen Gewerkvereine hieſiger Stadt haben
ſich mit einer Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden
gewendet, in der ſie für Bitterfeld und die umliegenden
Jnduſtrieorte die Errichtung eines Gewerbe
gerichts verlangen. Die Stadtverordneten über
wieſen die Eingabe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung.

f Bitterfeld, 4. Aug. Jn der Anilinſabrik
Greppin wurden am Montag mittag neun Per
ſo nen, darunter mehrere aus Jeßnitz, durch nytroſe
Gaſe betäubt. Durch ſofortige ärztliche Behand
lung wurden die Arbeiter am Leben erhalten.
Nordhauſen, 4. Aug. Sämmtliche hieſigen
kaufmänniſchen Vereinigungen haben ſich zur Einrich
tung eines kaufmänniſchen Lehrlingsheims,
das am 1. Okcober d. J. eröffnet werden ſoll, vereinigt.
Am Montag hat ſich ein Kuratorium gebildet, das aus

ZDotſtandsmitgliedern der hiefigen kaufmänniſchen Ver
ein igungen beſteht als Vorſtzender wurde der Vertreter
des Magiſtrats, Schuldezernent und Kreisſchulinſpektor
D. Dibbern, gewählt. Der ſeit 10 Jahren be
ſtehende Harz Kyffhäuſer- Turngau wird ſein 3. Gau
kurnfeſt am 6, 7. und 8. d. M. in der Nachbarſtadt
Bad Sachſa feiern.

F. Menz, 3. Aug. Der Fleiſcher Nuthmann
von hier war in Gommern auf dem Schweinemarkt
geweſen und kehrte abends heim, und zwarbetrunken,
Vor einem Gaſthauſe in Menz ließ er Pferd und Wagen
ſtehen, um dort noch einmal einzukehren. Dort ſaßen
ſein Vater und der Rentier Meißner. Nach kurzem
Wortwechſel mit ſeinem Vater ergriff der junge Nuth
mann ein Meſſer und ſtieß es dem Meißner, der ſich
hatte ins Mittel legen wollen, in den Hals. Der Ver
wundete ſtarb nach wenigen Stunden an Verblutung.
Der Täter, ein Mann von 30 Jahren, der erſt ſeit acht
Tagen verheirgtet iſt, wurde verhaftet.

F Alsleben, 4. Aug. Die Schulknaben Paul
Schädel von hier und Koch aus Brucke, die an ver
botener Stelle in der Saale badeten, ſind dabei er
trunken.

Quedlinburg, 5 Aug. Die beiden
Burſchen, die zwiſchen Mägdeſprung und Alexis
bad zwei Damen beraubten, ſind zwei Eiſen
bahnarbeiter von hier namens Keßler und Held.
Beide hatten ſich von ihrer Behörde wegen Krankheit
Urlaub geben laſſen, den ſie zu einem Radausflug in
den Harz benutzten. Ja dieſem Herbſt ſollten ſie ihrer
militäriſchen Dienſtpflicht genügen. Da die Tat auf
anhaltiſchem Gebiet verübt worden jſt, ſind die beiden
Straßenräuber nach Bernburg gebracht worden, wo
gegen ſie verhandelt werden wird.

fLeopoldshall, 4 Aug. Die Handelsfrau
Rothe von hier wollte guf dem Staßfurter Bahnhof
einen bereits abfahrenden Zug beſteigen. Sie
glitt aus, wurde überfahren und getötet.

F Gera, 4 Aug. Ueber die Fleiſchver
giftung in Stublach und Langenberg iſt noch zu be
richten, daß ſie auf gehacktes Fleiſch zurückzu
führen iſt. Das Fleiſch iſt teils zu Bratwürſten
verarbeitet worden. Es ſoll urſprünglich ärztlich als
geſund befunden worden ſein, ſo daß es wahrſcheinlich
durch die Hitze verdarb. Die noch erkrankten Perſonen
befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Jnſolge
ſchneller ärztlicher Hilfe ſcheinen weitere Todes.
fälle ausgeſchloſſen.

Magdeburg, 5. Aug. Da die minſſterielle
Genehmigung zur Errichtung einer Präparanden
anſtalt beim Magiſtrat eingetroffen iſt, wird die
Errichtung dieſer Anſtalt am I. April 1911 erfolgen.

Cokalnachrichten.
Mexrſebureg, den 5 Auguſt 1910.

Der neue Regierungspräſident Ge
heimer Oberregierungsrat Kammerherr v. Gersdorff
iſt geſtern vormittag hier eingetroffen und hat die Ge
ſchäfte unſerer Bezirksregierung übernommen

Der Generaldirektor der Land Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen hier hat die von den Mit
gliedern der Land Feuerſozietät des Herzog
tums Sachſen für das erſte Halbjahr 1910 zu leiſtenden
Beiträge auf drei Viertel des Beitragsverhältniſſes
feſtgeſetzt. Wegen Einziehung und Ablieferung der
Beiträge wird von den Herren Kreisdirektoren das
Erforderliche veranlaßt werden.

Mit dem Königsſchießen erreichte das dies
jährige große Mann und Preisſchießen der
hieſigen priv. Bürger Scheiben Schützen
Gilde am Donnerstag ſein offizielles Ende. Die
Beteiligung an dem Schießen war, wie alljährlich,
eine ſehr lebhafte. Die Königswürde erſchoß ſich
Herr Reſtaurateur Krahl die Kronprinzenwürde
Herr Schuhmachermeiſter Wunſch und den Rats-
vorteil Herr Buchbindermeiſter Reuber. Nach der
feierlichen Bekanntgabe der Reſultate erfolgte der
Umzug der Gilde durch die Stadt und danach ein
fröhliches Beiſammenſein im Neuen Schützenhaus.
Die Schießreſultate auf den verſchiedenen
Scheiben ſind folgende Feſtſcheibe: 1. Zorn
Merſeburg, 2. Sierau- Naumburg a. S., 83. Wirth
Schkeuditz, 4 Stieberitz Merſeburg, 5. Hildebrandt
Schkeuditz 6. Schober Weißenfels 7 Becker Schkeuditz,
8. Chriſt Merſeburg, 9. Hirſchfeld Merſeburg, 10.
ReyherDelitzſch, 11. Kluge-Merſeburg, 12. Frohne
Schkeuditz, 13. Romahn Schkeuditz, 14. Stockmann
Merſeburg, 15. Hüthel- Merſeburg, 16. Kühn Weißen
fels, 17. Boßdorf Delitzſch, 18 Oelzſchner- Merſeburg,
19. Eckardt Ammendorf, 20. KrauſeDelitzſch, 21.
Mehnert Merſeburg, 22. Schmieder- Merſeburg, 23
Reiße Naumburg a. S., 24. BudigMerſeburg, 25.
Steger Merſeburg, 26. Schmidt Delitzſch, 27. Gärtner
Eisleben, 28. BernhardAmmendorf, 29. Poſer- Schkeu
ditz, 30 Kummer Delitzſch 31. Gaudig Merſeburg.
Meiſter Scheibe (Freihand): 1. Schmidt
Delitzſch, 2. Becker Schkeuditz 3. Frohne Schkeuditz
4. Kühn Weißenfels, 5 HirſchfeldMerſeburg, 6. Meh
nertMerſeburg, 7. Hüthel Merſeburg, 8. Städter
Delitzſch 9. Zorn Merſeburg. Meiſter Schelbe

(Aufgelegt): Kluge- Merſeburg, 2 Mehnert
Merſeburg, 3. Schober Weißenſels, 4. Gärtner Eis
leben. 5. Zorn Merſeburg, 6. Krauſe Delitzſch
7. Romahn Schkeuditz 8 Leonhardt Merſeburg
9. Franz Schkeuditz, 10 Wirth Schkeuditz 11. Ulbricht
Schkeuditz 12. Kühn Weißenfels, 13 Becker Schkeuditz
14 Kammer Delitzſch, 15. BoßdorfDelitzſch, 16 Chriſt
Merſeburg, 17. Gaudig Merſeburg, 18. Schreiber
Merſeburg. Piſtolenſcheibe: I. Hüthel- Merſe
burg, 2. Mehnert Merſeburg, 3. Scheibe- Merſeburg,
4. GärtnerEisleben, 5 HahneMerſeburg, 6. Jahn
Merſeburg, 7. Becker Schkeuditz 8 Chriſt. Merſeburg.

Rehbockſcheibe: I. Hüthel-Merſeburg, 2. Zorn
Merſeburg 3 Mehnert Merſeburg, 4 Becker Schkeuditz
5. Hirſchfeld Merſeburg, 6. Kluge Merſeburg, 7. Stock
mann Merſeburg.

Fahnenweihe des Vereins ehem. 36er
zu Merſeburg. Merſeburg rüſtet ſich, den volks
tümlichſten Tag der ruhmreichen Jahre 187071, den
Sedantag, würdig zu begehen. An dieſer Gedenkſeier
werden alle Vaterlandsfreunde teilnehmen, da außer
der geplanten Ehrung der Veteranen die ganze Feier
als Volksfeſt gedacht iſt. Aber ſchon kurze Zeit
vorher wird Merſeburg der Schauplatz einer patrio
tiſchen bezw. militäriſchen Feier ſein. Der hieſige
Verein ehem. 36 er feiert am 21. Auguſt ſein Fahnen
weihfeſt. Zu dieſer Feier ſind ſämtliche Vereine, za.
70, des Kreiskeiegerverbandes eingeladen, ſowie die 20
Vereine und Gruppen ehem. 36er, welch letztere alle
zum Teil in ſtarker Anzahl dem Feſte beiwohnen werden.
Sämtliche Behörden haben Einladungen erhalten, und
hofft der Verein, bei dem Umfange des Feſtes auch auf
eine Beteiligung derſelben. Da unſere Stadt ferner
ein Bataillon der 36 ex in Ganniſon hat, ſo iſt es kein
Wunder, wenn das Regiment, namentlich aber das
hieſige Bataillon, ſtarken Anteil an der Feier nimmt.
Der Kommandeur des Regiments, Herr Oberſt Frhr.
von Troſchke, hat ſein Erſcheinen zur Fahnenweihe
bereits zugeſagt. Der Verein iſt ſchon ſeit einiger Zeit
ſehr rührig, um das Feſt würdig auszugeſtalten; er
hofft auf lebhafte Anteilnahme und Unterſtützung ſeiner
Mitbürger, damit es auch ein Volksfeſt wird. Das
Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt. Vormittag Em
pfang der auswärtigen Kameraden. Nachmittag 1
Uhr Antreten und Aufſtellung der Vereine vor dem
Feſtlokal Caſino“. 1 Uhr Abmarſch nach dem
Nulandtsplatz und Aufſtellung. Um 2 Uhr Feld
gottesdienſt. Danach Begrüßung durch den Vereins
Vorſitzenden Weiherede und Ubergabe der Fahne, An
ſprache einer Vereinsdame, Abſchreiten der Front,
Paradevorbeimarſch in Sektion und anſchließend Feſt
zug durch die Stadt nach dem „Caſino“. Hier Feſt
muſik, die von der Kapelle des Füſ. Regts. General

feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Mitwirkung eines Spielmannzuges und des
hieſigen Stadtmuſikkorps ausgeführt wird.

W Nordoſtthüringer Turngau, Bezirk
Merſeburg. Sonntag den 7. Auguſt findet nach
mittags von 3 Uhr ab Bezirksvorturnerſtunde in
Lauchſt edt guf dem Turnplatz des dortigen Männer
Turnvereins ſtatt; bei ungünſtigem Wetter in der
Turnhalle daſelbſt. Vorzuturnen haben folgende
Vereine: 1. Stufe: Reck M.-Ty. Lauchſtedt; Barren
Jahnſcher Tv. Lauchſtedt; Pferd Ed. M. und Jüng
lingsverein Merſeburg; 2. Stufe: Reck Jahnſcher
Tv. Schafſtedt; Barren Ty. „Friſch auf“ Groß
Corbetha; Pferd Tvy. „Friſch auf Kötzſchen Nieder
beuna. Nach dem Turnen Kampfrichterlehre und
Spiele und daran anſchließend Verſammlung. Ab
fahrt der Turner von Merſeburg 1,38 Uhr nachm.

Zur beſſeren Bekämpfung des Borg
unweſens hat die Handwerkskammer zu Halle a. S.,
einer Anregung aus Handwerkerkreiſen folgend, einen
kleinen Zettel in größerer Auflage mit folgendem Auf
druck herſtellen laſſen „Nach einer Aufforderung der
Handwerkskammer beſteht für mich die Pflicht, bei
jeder Lieferung, ſpäteſtens aber monatlich (viertel
jährlich) Rechnung auszuſchreiben. Die ſofortige
Rechnungszuſtellung erfolgt weſentlich auch im Jn
tereſſe der Kundſchaft zur Vermeidung von Jrrtümern.
Reklamationen müſſen innerhalb 14 Tagen erfolgen.“

Dieſer Zettel ſoll auf die Rechnungen der Hand
werker aufgeklebt oder aber denſelben bei der Ueber
ſendung beigefügt werden. Die Handwerker können
dieſe Zettel vom Sekretariat der Handwerkskammer
unentgeltlich erhalten.

Gebrannter Kaffee im Wochenmarkt
verkehr. Den Kolonialwarenhändlern in L. machte ein
findiger Nichtkaufmann dadurch großen Abbruch, daß er
den dortigen Wochenmarkt regelmäßig mit gebranntem
Kaffee bezog und ſo dem marktbeſuchenden Publikum eine
bequeme Einkaufsgelegenheit bot. Die geſchädigten
Kolonialwarenhändler lehnten ſich dagegen auf, da
gebrannter Kaffee nicht unter die in S8 668 Ziffer
1 bis 83 der Gewerbeordnung bezeichneten Gegen
ſtände des Wochenmarktverkehrs falle. Die Polizeibehörde
leitete das Strafverfahren ein, welches ſchließlich zu einer
Verurteilung des unberufenen Kaffeehändlers führte. Auch
das Kammergericht erachtete ihn für ſchuldig. Gebrannter
Kaffee gehöre weder zu den „rohen“ Naturerzeugniſſen,
noch zu den Fabrikaten, deren Erzeugung mit der inlän
diſchen Land und Forſtwirtſchaft in unmittelbarer Ver
bindung ſteht, noch zu den „friſchen“ Lebensmitteln aller
Art. Sein Verkauf im Wochenmarktverkehr ſei daher un

geſetz lich.S e r Wein und Ko g
Seit dem Jnkrafttreten des Wei

e

Es ſind beſondere Sachver
ſtändige angeſtellt, denen es obliegt, den Wein vor
allem einer Geſchmacksprobe zu unterziehen. Der
Weinkontrolleur Edwin Reiske, dem der hieſige Bezirk
unterſtellt iſt, weilte in dieſen Wochen in Magdeburg,
um ſeines Amtes zu walten. Der Inhalt der Wein
fäſſer, Flaſchen uſw. muß genau der an den Fäſſern uſw.
angebrachten Bezeichnung entſprechen. Zum Beiſpiel
darf gekaufter Nackenheimer nicht als Gneiſenheimer ver
trieben werden. Das Geſetz regelt aber auch den
Verkehr mit Kognak, was bei den früheren Weingeſetzen
nicht der Fall war. Urſprünglich würde unter Kognak
ein gut abgelagerter, durch Deſtillation von Wein her
geſtellter Edelbranntwein verſtanden, deſſen Fabrikation
hauptſächlich in der Stadt Cognac zu Hauſe war. Bald
unterlag der echte Kognak aber zahlloſen Nachahmungen.
Dadurch entſtanden zum Teil Getränke, die im Geſchmack
kaum noch an den echten franzöſiſchen Kognak erinnerten
und natürlich keinen Tropfen Wein enthielten. Sie
ſtellten vielmehr Gemiſche aus Alkohol, Waſſer, Farb
und Geſchmackſtoffen dar. Durch den 8 18 des
neuen Weingeſetzes wird nun die Bezeichnung Kognak
im geſchäftlichen Verkehr ausſchließlich demjenigen
Trinkbranntwein vorbehalten, deſſen Alkohol nur aus
Wein gewonnen iſt. Trinkbranntwein, der neben
Kognak Alkohol anderer Herkunft enthält, darf als
Kognakverſchnitt bezeichnet werden, wenn mindeſtens
ein Zehntel des Alkohols aus Wein gewonnen iſt.

Entziehung der Konzeſſion bei alko
holfreten Wirkſchaften. Die vielfach ver
breite Anſicht, daß bei alkoholfreien Schank
wirtſchaften die Schankerlaubnis nicht von der
Bedürfnisfrage abhängig iſt, zerſtört eine Entſcheidung
des bayeriſchen Verwaltungegerichtshoſes. Hier
nach kann alkoholfrelen Wirtſchaften die Konzeſſion
unter genau denſelben Vorausſetzungen entzogen
werden, wie den ſonſtigen Schankwirtſchaften, nament
lich aber bei einem Mißbrauch des Gewerbes zur Förde
rung der Völlerei.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

Aus der Saaleaue, 5. Aug. Ungeziefer
gibt es in dieſem Jahre nicht ſoviel, wie ſonſt, was
jedenfalls eine Folge der käühlen, regneriſchen Witte
rung iſt. Mit Fliegen und Mäcken inſonderheit ſind
wir wenig geplagt, und die Ausgaben für Fliegentüten
ſind nur gering. Nur eine Sorte von Jnſekten tritt
beſonders häufig auf. Das ſind die Ohrwürmer, nicht
ſehr ſchön ausſchende Tiere, die mit gewaltigen Zangen



am Hinterleib begabt, ängſtlichen Gemütern einen nicht
geringeren Schrecken einflößen, als eine Maus, die in
eine Damengeſellſchaft gerät. In der Tat aber ſind
fie ganz harmlos und tun dem Menſchen nichts. Am
allerwenigſten dringen ſie in die Ohren ein. Wie ſie
in den ſchlechten Ruf gekommen ſind, es zu tun, iſt
rätſelhaft. Aber merkwürdig iſt, daß er ſich auch
bei anderen Völkern ſindet, z. B. den Franzoſen, die
dieſem Tiere ſogar andichten, daß es die Ohren, d. h.
wohl das Trommelfell durchbohre. Es ſind nächtliche
Tiere, die ſich gern in Höhlungen verkriechen. Sie
benagen reife, ſüße Früchte, zerfreſſen Nelken,
Georginen uſw. In dieſem Jahr, wie geſagt, ſind ſie
beſonders häufig, und es iſt nicht erfreulich, wenn man
das Nachthemd vom offenen Fenſter nimmt, in ihm
ein halbes Dutzend dieſer Jnſekten zu entdecken. Den
Schlaf aber ſtören ſie nicht.

S Ammendorf, 4. Aug. Geſtern vormittag fand
Termin zur landespolizeilichen Prüfung des Entwurfes

der Kleinbahn Ammendorf Schkeuditz
durch Kommiſſare des Königlichen Regierungspräſi
denten unter Zuziehung der beteiligten Grundſtücks
intereſſenten, von Vertretern der Eiſenbahn Provin
gial, Waſſerbau und Lokalbehörden ſtatt. Soviel
fich aus den Verhandlungen entnehmen ließ, ſind die
gegen das Bahnprojekt erhobenen Einſprüche zum
größten Teile auf vermögensrechtliche Anſprüche be
gründet, welche nicht unter das Verfahren der landes
polizeilichen Prüfung des Projektes fallen. Die ver
mögensrechtlichen Anſprüche ſind beim Grunderwerb,
für welchen eventuell das Enteignungsrecht verliehen
werden kann, geltend zu machen. Man kann daher
wohl annehmen, daß das Projekt die landespolizeiliche
Genehmigung finden wird und daß der Bahnbau aus
geführt wird, wodurch eine weitere Verbindung von
Halle über Ammendorf und Schkeuditz nach Leipzig
geſchaffen wird.

Querfurt, 4 Aug. Dem Pfarrer Knolle
in Zorbau bei Mücheln iſt die vertretungsweiſe Ver
waltung des Kreisſchulaufſichtsbezirkes
Mächeln vom 1. Auguſt ab übertragen worden.
Eine oberirdiſche Telegraphenlinie ſoll in
Stöbnitz, Poſtamt Mücheln, errichtet werden.
Verhaftet und in das hieſige Antsgerichts
gefängnis eingeliefert wurde ein fremder Arbeiter, der
am Montag nachmittag einen Verwalter in Loders
leben mit der Heugabel erſtechen wollte, und ein
ſchleſiſcher Arbeiter, weil er auf der Straße von
Leimbach nach Lodersleben 15 jungen Obſtbäumen
die Kronen abbrach, die gepfropften Triebe herausriß
oder die Bäume ſtark beſchädigte.

Mss Gergangener Zeit fur Ansere el.
Der 5. Auguſt 130 gehörte beiderſeits den Vor

bereitungen für die be Schlachten des folgenden Tages,
die bereits entſcheidend für den ganzen Krieg ſein ſollten.
Marſchall Mac Mahon hatte eine Stellung bei Wörth,
5 Stunden von Weißburg, bezogen. Er hatte allerdings
nur 45000 Mann zur Verfügung, nahm aber in dem Drei
eck Wörth Elſaßhauſen-Fröſchwailer eine vorzüglich
gedeckte Stellung ein, von deren Höhen die heranrückenden
deutſchen Truppen mit Artillerie und Jnfanteriefeuer ſehr
wirkſam beſtrichen werden konnten. Noch beſſer und un
einnehmbar erſchien die Stellung des franzöſiſchen Generals
Froſſard auf den Spicherer Höhen, die, Saarbrücken gegen
über, einer natürlichen Feſtung glich. Wer heute die
Situation betrachtet, dem erſcheint es unfaßbar, wie die
deutſchen Truppen, beſtändig unter feindlichem Feuer, auf
dieſe faſt unbeſteigharen Höhen hinaufkommen und den
Feind von dieſen verjagen konnten. Die Franzoſen fühlten
ſich denn auch ſo ſicher, daß Froſſard, als er nächſten Tages
Hörte, daß die Deutſchen angreifen, rief: die armen Preußen

Für die meiſten deutſchen Städte gab es vor 80 Jahren,
am 6. Auguſt 1870, eine doppelte Siegesnachricht, die
einen ungeheueren Jubel überall auslöſte. Tatſächlich
brachten die beiden Schlachten von Wörth und von
Spichern für den großen Krieg inſofern die Entſcheidung,
als es klar wurde, daß fortan die franzöſiſchen Heere nur
noch Bewegungen der Verteidigung und nicht mehr ſolche
des Angriffes gegen Deutſchland zu machen vermochten.
Was niemand für möglich gehalten hätte, war Tatſache:
es gab bei dieſem von den franzöſiſchen Machthabern ſo
leichtſinnig angefangenen Kriege keinen wirklichen fran

zZöſiſchen Kriegsplan. Jn der Schlacht bei Wörth leitete
der deutſche Kronprinz die Schlacht, die ſich namentlich zu
einem hartnäckigen Ringen um den Niederwald geſtaltete.
Der Sieg der deutſchen Truppen wurde durch die Erſtür
mung von Fröſchweiler ein vollſtändiger und entſcheidender;
die Franzoſen verloren an Toten und Verwundeten 8000
Mann, die deutſchen Truppen machten 9000 Gefangene,
darunter 260 Offiziere und viele Geſchütze und Fahnen
vielen in die Hände der Sieger. Das geſchlagene fran
zöfiſche Heer wälzte ſich in regelloſer Flucht auf Straßburg
zit. Vielleicht noch großartiger war der zweite Sieg, bei
dem es den deutſchen Truppen gelang, durch eine Bravour
ſonder gleichen die uneinnehmbar erſcheinenden Spicherer
Höhen zu erſtürmen und die Franzoſen zu verjagen. Hier
waren die Verluſte auf deutſcher Seite ſehr bedeutende.

Wetterwarte.
6. Aug. Ziemlich heiter, trocken, früh etwas kühl,

Tag ziemlich warm. Jedoch erneuter Wetterumſchlag
in Ausſicht. 7. Aug. Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig
bis trüb, mäßig warm, Regenfälle, ſtellenw. Gewitter.
e

Gerichtsverhandlungen.

Unzüchtige Films vor Gericht. Jn dem
Straſprozeſſe gegen den Jnhaber einer Filmfabrik Deder

Seotland

ſcheck und 20 Genoſſen in Dresden wegen Anfertigung
und Verbreitung unzüchtiger Films iſt wider Erwarten
das Urteil bereits am Mittwoch abend um 10 Uhr ge
ſprochen worden. Dederſcheck ſelbſt und der Kaufmann
Max Karl Kretzſchmar wurde zu je s Monaten Ge
fängnis, der Filmverleiher Paul Gelbert zu200 Mk.
Geldſtrafe, mehrere Angeklagte die Modells zu
80 bis 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Zwei Angeklagte
wurden freigeſprochen. Gegen zwei weitere Angeklagte
ſoll ſpäter verhandelt werden. Jn dem Urteil heißt es,
daß ſämtlicheFilms, mit einer einzigen Ausnahme geeignet
ſeien, das Sittlichkeitsgefühl auf das gröblichſte zu verletzen.
Das Gericht ordnete deshalb auch die Einziehung der
Films an.

Vermischtes.
(Die Cholera in Rußland.) Die Cholera greift

in Rußland ſehr ſtark um ſich. Namentlich aus den
ſüdruſſiſchen Montangebieten laufen beunruhigende Nach
richten ein. Jn einzelnen Kohlengruben hat die Cholera
faſt 50 Proz. des Arbeiterbeſtandes bisher da
hin gerafft. Die Arbeiter fliehen in Scharen und ver
ſchleppen die Seuche nach den Dörfern, wo die Unruhen ſich
haufen. Auf einzelnen Montanwerken hat der ganze
Arbeiterbeſtand von mehreren Tauſenden die Arbeit nieder

gelegt und iſt fortgezogen. Die Jnfektion des ganzen
Südens iſt, wie das „Berl. Tagebl. meldet, von Peters
burg ausgegangen, das jetzt zum Seuchenherd für ganz
Rußland wird.

(Mord aus Eiferſucht.) Der zwanzigjährige
Matroſe Heinrich Eſſeg aus Ludwigshafen hat
Mittwoch in Straßburg die von Karlsruhe zugereiſte, aus
Einſiedel bei Chemnitz ſtammende neunzehnjährige Luiſe
hre nach einer Eiferſuchtsſzene durch Meſſerſtiche
getötet

(Nach berühmtem Muſter) Schulfrei be
kamen infolge des Kaiſerbeſuchs die Stettiner Schulen.
Einige Schüler desSchillerrealgymnaſiums hatten ſich, wie
die „Oſtſee Ztg.“ berichtet, in einem Telegramm nach be
rühmtem Muſter direkt an den Kaiſer gewendet mit der
Bitte, zu veranlaſſen, daß ihnen für Mittwoch der Schul
beſuch erlaſſen wurde. Der Kaiſer verſchloß denn an
ſcheinend ſein Ohr nicht dieſen „untertänigſten Bitten“,
denn gegen 10 Uhr vormittags erſchienen in jeder Schule
zwei Polizeibeamte und teilten dem Leiter mit, daß auf
telegraphiſchen Befehl des Kaiſers aus Swine
münde die Schulen um 10 Uhr geſchloſſen werden
ſollten was denn auch geſchah Die Herren Schüler
haben ſich dann ſicher auch dankbar für dieſen kaiſerlichen
Gnadenbeweis gezeigt und wohl zu ihrem Teil dazu bei
getragen, den Empfang des Monarchen in Stettin herzlich
zu geſtalten. Zur Nachahmung aber ſei dies Beiſpiel
trotzdem nicht empfohlen.

Eine Milliarde Heringe.) Die Heringsfiſcher
an der Oſtküſte Schottlands, die Orkney- und Shetland
Jnſelgruppe mit einbegriffen, haben in der Zeit von Mai
bis Ende Juli laut Bericht des Fiſbery Board for

ungewöhnlich ausgiebige Fänge gemacht.
Im ganzen ſind 1068000 „Crans“ zu verz ichnen geweſen.
Das bedeutet eine Ausbeute von 1068 Millionen Heringen
im Verlauf des Vierteljahres.

Vom Werftarbeiterſtreik in Hamburg.)
Siebentauſendſechshundert Werftarbeiter werden Donners
tag abend abgelohnt. An Streikgeldern hat die Organi
ſation wöchentlich 100000 Mark zu zahlen. Man erwartet,
daß in den anderen Seeſtädten morgen die Ausſperrung
erfolgt. Zu dem morgen beginnenden Werfſtarbeiterſtreit
wird noch aus Hamburg berichtet: Auf den Werften wird
Donnerstag noch gearbeitet, da die Woche bei den Werft
arbeitern mit Donnerstag ſchließt und heute abend der
Wochenlohn zur Auszahlung gelangt. Von Bremen
aus wird der Zentralleitung gemeldet, daß die Bremer
Arbeiter endgültig beſchloſſen haben, vorläufig an dem
Werftarbeiterſtreik nicht teilzunehmen, ſondern erſt eine
Woche zu warten und die möglichen Folgen ſich anzu
ſehen. Aus Lübeck wird berichtet, daß die Werftarbeiter
bisher noch keine Forderungen geſtellt haben und daß dort
zurzeit auch kein Ausſtand beabſichtigt ſei.

(Weidmannsglück des Prinzen Georg von
Bayern,) Prinz Georg von Bayern hat auf ſeines Groß
vaters, des Kaiſers Franz Joſef, Jagd bei Ebenſee im Salz
kammergut einen weißen Hirſch geſchoſſen, auf den ſeit
Jahren im Revier vergeblich gepirſcht wurde.

Tod auf der Jagd) Der Bruder des öſter
reichiſchen Abgeordneten und früheren Miniſters Bärn
reither, Alfons, der ſeit Jahren das Schloß Parz bei
Linz und die dazugehörige Jagd gepachtet hatte, wurde von
ſriner Frau und einem Diener mit zerſchmettertem Kopf
tot in einem Graben liegend aufgefunden. Ob Selbſtmord
oder Unglücksfall vorliegt, iſt unbekannt

*(Steben Perſonen verbrannt.) JnWarſchau
geriet durch eine Zelluloidexploſion ein Haus in Brand,
wobei Perſonen umkamen und 2 Kinder tödlich
verletzt wurden.

Die epidemiſche Haarkrankheit,) die unter
den Schulkindern von Schwerte auftritt, greift nach Blätter
meldungen weiter um ſich. Jn mehreren Orten mußten
wieder Volksſchulen geſchloſſen werden. Auch in
dem Orte Langſcheden iſt die Haarkrankheit jetzt aufge
hre von der neuerdings auch Erwachſene nicht verſchont

leiben.
Prinz Heinrich derNiederlande) hat ſich am

Mittwoch bei einem Sturz mit dem Rade einen Bruch des
Schlüſſelbeins zugezogen.

*(Rbereinunübertreffliches Bureaukraten
ſtück chen) wird aus Luxemberg berichtet: Einem
Bürger dieſer Stadt hat der hl. Bureaukratius ein Stückchen
geliefert, das verdient, in Europa die Runde zu machen.
Ein Luxemburger Bürger namens Breiſch hatte in der
Luxemburger Abteilung der Brüſſeler Ausſtellung
eine Anzahl von ihm gearbeiteter Schmuckſachen ausgeſtellt,
die in der Nacht vom 23. Juli geſtohlen wurden. Er
gibt deren Wert auf 14000 Franken an. Kaum war die
Nachricht von dem Diebſtahl durch die Zeitungen gegangen,
da erhielt Herr Breiſch von der belgiſchen Zollverwaltung
ein Schreiben folgenden Jnhalts: „Da Jhre Schmuckſachen
zollfrei nach Belgien eingeführt ſind in der Voraus
ſetzung, daß ſie nach Schluß der Ausſtellung wieder ausge
führt werden dieſe Vorausſetzung aber nach dem Dieb
ſtahl hinfällig wird, indem die Sachen nunmehr auf bel
giſchem Gebiete dauernd verbleiben werden werden Sie
aufgefordert, die entfallenden Zollſätze für die ge
ſtohlenen Gegenſtände ſofort zu entrichten.“ Herr
Breiſch ſoll geantwortet haben, er ſchiebe die Verpflichtung

zur Erlegung der Zollgebühren auf den Dieb ab. Vielleicht
macht dieſen die Zollverwaltung ausfindig, nachdem die
Polizei bis jetzt ſich auf den bequemen Standpunkt geſtellt
hat, die Sache gehe ſie gar nichts an.

Unwetter und Hochwaſſer.
Ein furchtbarer Wolkenbruüch ging Donnerstag

früh in der Gegend von Schwäbiſch-Gmünd nieder.
Die Rems iſt durch den faſt unaufhörlichen Regen der
letzten Tage ſo ſtark geſtiegen, daß Gefahr für Menſchen
und Wohnungen beſteht. Jn Aalen iſt der Kocher ſehr
ſtark geſtiegen und überſchwemmt das ganze Talgebiet.
Um 11 Uhr mußte die Feuerwehr herbeigeholt werden, um
die teilweiſe ſtark gefährdete Einwohnerſchaft zu unterſtützen.
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich, da auch mehrere
Brücken vom Hochwaſſer weg geriſſen ſind. Das ganze
Talgebiet des unteren Kocher in Abtsgmünd iſt über
ſchwemmt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Berlin, 4. Aug. Heute früh gegen 4 Uhr wurden die
Berliner durch ein heftiges Gewitter aus ihrer nächt
lichen Ruhe aufgeſchreckt. Viele Keller wurden überflutet,
und ſo mancher Kellerbewohner wurde aus dem Bett ge
trieben um ſein Leben in Sicherheit zu bringen. Jn den
Hauptüberſchwemmungsgebieten, ſo in der Yorckſtraße, am
neuen Tor, in der Grüntaler- und in der Jnvalidenſtraße
trat das Waſſer an vielen Stellen über den Bürgerſteig
hinweg. Eine ganze Reihe von Neubauten wurde unter
Waſſer geſetzt. Noch in der ſiebenten Stunde machten ſich
die Uberflutungen für den Berliner Verkehr recht unangenehm
bemerkbar.

Duderſtadt, 4. Aug. Die Zuflüſſe der Saale, Werra,
Leine, Oker, Jnnerſte, Bode und Unſtrut aus dem
Thüringer Wald und Harz führen heute nachmittag ſtarkes
Hochwaſſer und überfluten vielfach die Niederungen.
Stellenweiſe erreicht die Regenhöhe ſeit der vergangenen
Nacht über 70 mm Viele Waſſerkräfte ſind ſtillgelegt.

Neueste Nachrichten.
London, 5. Aug. Zu Ehren der hier zu Beſuch

weilenden Mitglieder der deutſchen Landwirtſchaft s
geſellſchaft gab die National Farmers Union geſtern
ein Frühſtück, bei dem der Präſident der Union Colin
Campbell die Gäſte herzlich als Bürger einer großen,
befreundeten Nation begrüßte. Landwirtſchaftsminiſter
Earl Carrington brachte einen Trinkſpruch auf den
Deutſchen Kaiſer aus und führte weiter aus, er habe, als
er König Georg und den Deutſchen Kaiſer gemeinſam an
der Bahre König Eduards ſtehen ſah, die Empfindung ge
habt, daß die von den beiden Herrſchern vertretenen
Nationen nicht nur auf dem Gebiete des Handels friedlich
miteinander wetteifern ſollten, ſondern daß ſie die höhere
und heiligere Beſtimmung hätter, Schulter an

Schulter beieinander zu ſtehen in der Erhaltung
des Weltfriedens.

Madrid, 5. Auguſt. Der Miniſterrat hat ſich mit
dem Plan der Einführung der allgemeinen Militär
dienſtpflicht in großen Zügen einverſtanden erklärt.

Berlin, b. Auguſt. Geſtern nachmittag ging wieder
ein ſtarker Wolkenbruch über Berlin nieder. Jn
kurzer Zeit waren Straßen und Plätze überſchwemmt.
Zahlreiche Verkehrsſtockungen traten ein. Jn Hamburg
ging geſtern von 10 Uhr vormittags bis in die Nacht ein
ſtarker Regenguß nieder, wie er ſeit vielen Jahren nicht
beobachtet wurde. Zwiſchen Görlitz und Zittau
richtete das Wetter großen Schaden an.

Berlin, 5, Aug. Das Amtsgericht Bergen, wo der
verhaftete Karl Mohr zurzeit interniert iſt, wurde geſtern
auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft vom Berliner
Polizeipräſidium verſtändigt, daß Mohr dort verbleiben
ſoll, bis ein Kriminalkommiſſar auf Rügen eintrifft, um
am Tatort des Doppelmordes an dem Paſtor Vermehren
und ſeiner Gattin weitere Erhebungen anzuſtellen.

Nebel (auf Amrum), 5. Aug. Das Elektrizitäts
werk des Nordſeebades Wittdün ſteht ſeit geſtern in
Flammen. Das Feuer ergriff auch das nebenanliegend e
Kafino des Bades. Bei dem ſchweren Nordweſtſturm, der
herrſcht, beſteht Gefahr für das ganze Bad.

Cowes, 5. Aug. Bei den geſtrigen Segelregatten
gewann die Jacht des Kaiſers „Meteor“ den Preis der
Stadt, „Germania“ ging als zweite Jacht durchs Ziel.
c c
Berliner Gotreaide nud Produnktenverkohs.

Berlin, 4. Auguſt.
Weite kuk. in. 192,00 195 00 War
Roggen tet teul. 144 00--146,00 Mark.
Hafer fein 169,00-176,90 bo. i 163,00 bis

68 00 Mark.
Weigenm et r. 0) St 85,00--27,75 Mk.
Roggenm el Kr. O un 1 17,99--20,69 k.
Gerſte in. leicht 187.00 147,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 148,90--162,09 Bk., do. ruſſ. ſref
Wagen leicht 122,0 127 0 Man

Weizenk grob werten el. Sack ab Mühls 10,
bis 11,25 er. do. fein netto egkl. Sack ab Mühle 10,35 bie
11,25 Mk.
älcdCccchnaneeehecebeeseeeon man

Viehmarkt.Leipzig, 4. Auguſt, Bericht über den Schlachtoter
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftri e
171 Rinder und zwar: 48 Ochſen, 6 Kalben, 68 Käüß,
54 Bullen, 942 Kälber 380 Stück Schafvieh, 1753 Schweis e
und zwar 1758 deutſche, zuſammen 3246 Tiere. Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 84, I 74, IV 63, V Kalben und Kühe Qual.
II 88, I 78, V 68, V o8; Bullen, Qual. 1 82, II 78, Ul 78
IV. N. Schweine, Qual. I 68, II 66, III 63, V 60,
V Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 58, II 54, III 42
IV V Schafe, Qual. I 45, II 42, III 86, V V
Verkauf: 141 Rinder, und zwar: 35 Ochſen, 6 Kalben
56 Kühe, 44 Bullen, 938 Kälber, 210 Schafe, 1717
Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.



Nachrichten
vom Standesamt Dürrenberg

Monat Juli.
Geboren: dem Former Kern zu Keuſch

berg 1 S.; ein unehel. S. zu Keuſchberg;
dem Eiſenbahnarbeiter Liebezeit zu Balditz
1 T.; dem Schloſſer Schöbel zu Trebnitz
S. dem Eiſenbahnarbeiter Fritz zu Kleinoddula 1 T. dem Maurer Fiſter zu

ölkau 1 S.; dem Geſchirrführer Laibach

zu Creypau 1 S. dem Etſenbahnarbeiter
Sommer zu Porbitz 1 S.; eine unehel T
zu Keuſchberg.

Eheſchließungen: der Geſchirrführer
B. Richter zu Lennewitz mit M. Voigt zu
Balditz; der Handarbeiter W. Hoppe zu
Großgoddula mit M. Becker zu Lennewitz;
der Handarbeiter K. Rätzſch zu Balditz mit
B. Richter zu Oſtrau; der Zigarrenfabrikant
G. Uhlemann zu Keuſchberg mit E. Müller
zu Dürrenberg; der Kürſchner R. Törfſte zu
Markranſtädt mit W. Jänſch zu Porbitz

Geſtorben: der S. des Land virts
Mittag zu Creypau, 1 M.; die Ww. Klaffenbach geb. Hoffmann zu Keuſchberg, 91 J.;
die Ww. Prüſer geb. Prüler zu Keuſchberg,
72 J. der S. des Eiſenbahnarbeiters Spieß
zu Oſtrau, 2 M.; die Ww. Bothfeld geb.
Biſchof zu Wüſteneutzſch, 70 J. die Ww.
r nan geb. Uhlemann zu Keuſchberg

Erueuerung der Loſe
zur 2. Kl. 223. Lotterie muß erfolgen

bis 8 Anguſt.
Verkäuflich ſind noch 71, und

Kaufloſe.
Der Kgl. Lotterie-Einnehmer.

Curtze.

beſſere Wohnung, eVerſehungshalher ehe 5 2 Stuben,

3 Kammern, Küche nebſt Zubehör, auf
Wunſch mit Garten, zu vermieten und
1. Oktober zu bezieben RNeumarkt 67.
Gine (leine Wohnung ger e

beziehen Kurzeſtr 9T. Mage
im ganzen oder auch geteilt zum 1. Okt.
zu vermieten. Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl.
TFriedrichtraße 16 I weil Woh
nungen, je b Räume und Zubehör, zu ver
mieten, eine ſofort beziebbar, die andere
1. Oktober. Preis 280 300 Mk. Zu erſr
im Hauſe bei Fartort und Herrn Lehrer
Berge MoltkeſtrEine alleinſtehende Fran ſucht TEinde
und Kammer zum 1. Oktober. Näheres

31 1 Tr
Mſere Saſſe e C e Ritterſtr. 83.1

I Vadey nebſt Wohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtſtraße 34.
Doh vGvHauernguts- Verkauf

Das in gutem Zuſtande befindliche und in
beſter Dorflage in Röſſen gelegene kleine
Bauerngut 22, 2/3 Std. v. Merſeburg, mit
7——9 Morgen in beſter Beſchaffenheit befindl.

Feld u Wieſe, ſoll preiswert bei geringer
Anzahlung verkauft werden Näheres

Entenplan 3, in Merſeburg.
u orhaſt. Kinderwagen
billig zu verkaufen Neumark t 52.
Vinen gulerhallenen Muderwagen

zu kaufen geſucht. Offerten unter Kinder
wagen an die Exped. d. Bl.

Kinderwagen,
gut erhalten, zu verkaufen

e Eingang Tiefer Kellerſerde,
leichteren flotte Gänger, ſtehen
zum Verkauf Amtshäuſer 12

Kleine Entenfind Flei Vor dem Klauſentor 5.

7 Mehrere
ſünſe Kühe

hochtragend

und friſchmilchend

s billig

Reinhold Schräpèel,
Kötzſchen bei Merſeburg

kf. neuen Sauerkonl

n Pfund 10 P.Wuin. Kötteritzs en.
Reiſekörbe!

4,35, 5,380, 6,20, 7,40, 8,50 uſw.
Otto Müller, Weißenfelſer Str. 21.

O

Lohndrescherei
empfiehlt wie alljährlich

Clemens Ebert,
Meuſchauer Mühle.

le

W
Jnh

Kängtſiche Luhne, Nomen et
e Vmarbeitung zehlechteitzender Gebigsee C Zahnriehen fast goehmerz los. NMässige Preine

Muodor,
muhbert TotrKe.

Hersebrarg, Markt I.
Gegenhber dem Ratakeller.

Großer Faßverkauf.
Waſſerfäſſer, Pökelfäßer, Gurkenfäſſer.

Adk, Frank«, Weinhandlg.
Schlachtepferde

auft zu hohen Preiſen

W. Nauncdorf, Tiefer Keller 1
Achtungſt

Empfehle friſches fettes junges

Roffleiſch
Pfd. 35 PW. Raundoti, Lbſer Keller. Keller.

Prinn Roßſeiſch
extra fein,

empfiebtt Aprthur Hoffmann,
Roßſchlächterei, Sixtiberg e.

Telephon 264.
prima Rossſſeſseſ U. -Wurst,
jeden Freitag und Sonnabend ff Sarne

empfiehlt Oelgrube Nr. 55000006080
Neue Kartoffeln

im al und einzeln empfiehlt
riedr. Rödel, Halleſche Str. 71.

Telefon 295.

99292282hSalat
und Einlegegurken
empfiehlt zu Tagespreiſen
Friedr. KRödlel, Halleſche Str. 71.

Tel. 295.
ff. Hind-, Schwein- u Hammeſſſeſseh,
fr. goh. Rind- und Schwelnefleisech,

Sonnabend früh
fr. hausschl. Wurst und Bratwurst,

a Pfund 80 Pf
empfiehlt billigſt

e Breite Str. 4.
i indſleiſch, ineſſeiſch,e nen d r v

Freitag nachmittagfriſche Jausſhlahtene Wurſt.

Baumanm, Gotthardtſtraße 27.

Packpapier
unſortiert, ſo lange der Vorrat reicht, billig
abzugeben.

Th. Rössmer, Buchdruckerei,
Merſeburg, Olgrube.

Saiſon Schnhwaren
zum Selbſtkoſtenpreis

verkauft billigſt
Ftan E, Otto, Wagnerstr.

chuhwaren
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Se ſtto kledel, Surgft Il

gegenüber der Sta dtapotheke.

W Eigene Kevaratur- Werkitatt. Wo

Jeden Poſten reife wer
gibt a

Rob. Gryschek, Winkel N.
ine 6handgenghie 6 trohſei

lang und haltbax, liefere während der
Ernte ſofort billigſt jedes Quantum. Fort
währender Bahnverſand. Poſtkarte oder
telephoniſcher Anruf genügt.
O. Werner, Schufstät.,

Telephon 23.
NB. Ia. Trockenschnitzel, Ha. Kar-

toffslflocken stots am Lager.

Leder-
Handlung,

Schuhmacher-Bedarfs-Artikel.

Max Plant,
Kleine Biütteratrasse 12

Faſt ſchmerzlos! Keine
Tätowierungen,

Muttermale, Warzen, Leberſeche,
Hühnerangen

entfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden
(durch elektr, geſetzl. geſch. Verf)

fr. KlIuge,
Friſenr, Bahnhofſtr. 10.

Auch außer dem Hauſe. Poſtkarte genügt.

für Gastwirte un
flaschenbier händler
hält Bieranmeldungs u. Nachweiſungs
formulare, ſowie Lagerbücher ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössmer,
Merſeburg, Olgrube.

arbe!

5 1 Pfd. 1,10 Mk.,S Scqhweizermilch 1 Büchſe

S50 Pf. ſowie ſämtliche3 Kindernähr
S und Stärkungsmitt el
t empfiehlt die
Dom-Apotheke-

Damenwel
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlit

und einen reinen, zarten, ſchönen Teint
Alles dies erzeugt:

SteckenpferdLilienmilch Seife
von Bergmann Co. Radebeul.
Preis a Stck 50 Pf., ferner iſt der

Lilienmilch Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen

e Tube 50 Pf. beiW. Fuhrmann. Wilh. Kieslich

Vollkommenſter
Geſindheits
Saugapparat

s er aS S verhütet das Einſaugen
S S von Luft, daher für den

Z Säugling keine Leib
t ſchmerzen,

S S keine Blähungen!s Komplett mit Bürſtea 1,00 Mark
S S Milchgucker chemiſchrein
S SS

Aug Berger Franz Wirt Herm
Weniger ſowie in der Dom Apotheke

„Sie wirkt ſäurebildend und anti
ſeptiſch, ſie entſernt ſomit nicht bloß die
Grund, ſondern auch die Verankaſſungs-
Urſache von Hautkrankheiten“. So
ſchreibt Herr Dr. med. W. über Ekzeme,

Furuntel,
Hautfucken uſw. und deren Beſeitigung durch
Zuckers Patent Medizinal Seife, a Stck.
50 Pf. (15 9/0 ig) und 1,50 Mk. (35 o ig,
ſtärkſte Form). Dazugehörige Zuckooh-
Creme 75 Pf und 2 Mk., ferner Zucksoh
Seife (mild), 50 Pf. und b Pek. Bei
Wily Keslich und Rich Kupper.

Warum
ReConſervenglüſer

r W eii dieselben

keine Nachahmung veralteter Syſteme,
praktiſch in ihrer Form und Anwendung,
leiſtungsfähig durch ihre Konſtruktion,
zuverläſſig im Gebrauch
für alle beſtehenden Syſteme paſſend,
vorzüglich in Qualttät,
billig tm Preiſe ſind

Ein Verſuch überzengt von der Richtig
keit vorſtehender Angaben

Verkaufsſtelle

AttoBrefsehnoillr

kl.

12. August 1910

Schleswig-Holsteinisehe
Pferde

tterie
3261 Gewinne im Ges. Werte von Mark

4 Equipagen und 49 Pferde
im S von Mark

s0 wie s im M. v. M.

46000
1 Landauer mit 4 Pferden i. Werte V. M.

W h

11 Lose aus ver
Los 50 pf, sohied. Tausend. c5 H.

Porto und Liste 25 Pf. extra
Zu haben bei Könlglloh Preusslschen
Lotterts Elnnehmern und sonstigenLose -Verkaufsstellen. General De e

Lose Vertrlebs Gesollschaft KöniglProusslsoh., e Einnehmer G. m 2

Sorlin, h
wie A. mens

Hannover
Gut Pforte

s on Ruhr.

Viel Cier
erzielt man zu jeder Jahreszeit, auch ganz
ohne freien Auslauf und im Winter bei
der ſtrengſten Kälte durch das 1090fach er
probte und ſehr gelobte Geflügelfutter
Nagut. Verkauf: Walther Bergmann

Gotthardtſtr. 19 JGerichtl. begl. Gutachten: Frau Dr.
Manke, Schlawe t. P ſchreibt am 23. 9. 09
Bitte ſenden Sie mir wieder umgehend
1 Ztr. Nagut, Bin ſehr zufrieden, die
Hühner legen fleißig auch jetzt wähend
der Mauſer G

Optische Artlkeol,

Brillen, Pincene,
Forngläsor etc.

Paul Mitz Hersehburg.

Oberburgſtr. 6
ne cVerantwortliche Redakrion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſebdurg.
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Daſſelfltege, Rinderbiesfliege oder
derbreimfe gleicht etwas der Hummel, iſt

ch nur etwa iizter lang. Groß

chgelben Endſtück des
en braunen Flügeln. Sie beunruhigt undplagt das Vieh auf der Weide ganz ungemein

Und wirkt dadurch nachteilig, den größten Scha
den aber verurſacht ſie durch ihre paraſitiſche

(ſchmarotzerartige) Entwiſkelung, bei der ihr

genommen.

Serper Der iere

das Weidevieh als Wirt dient. Dasſelbe um
ſchwärmend, ſindet ſie Gelegenheit, ihre Eier
auf ſeiner Haut abzulegen und zwiſchen den
Haaren feſtzukleben. Die

Maden vohren ſich nicht, wie man früher an
nahm, in die Haut ein, werden vielmehr von
den Rindern durch gegenſeitiges Belecken auf

Aus der Maulhöhle gelangen ſie
dann in den Schlund, bohren ſich durch die
Wandungen desſelben und durchwandern den

Nachdem ſie durch
Rückenmarkskanal gegangen ſind ſtkeben ſie
wieder nach auswärts und nehmen nun in
dem Zellgewebe der Unterhaut Aufenthalt

Hauptſächlich auf dem Rücken, der Lende und
der Kruppe, um hier ihre Entwickelung zu
vollenden, zu der ſie im ganzen 8—9 Monate
nötig haben. Jn den Monaten Jannar bis
April bilden ſich in der Haut die Daſſelbeulen.
Während die anfangs weiße Made ihrer Reiſe
entgegengeht, entſteht eine Erhebung der Haut
und meiſtens ſeitwärts von derſelben eine
kleine, Flüſſigkeit ausſcheidende Oeffnung,
durch welche ſchließlich die reife, dunkelge

färbte Made ſich hindurchzwängt. Auf den
Boden gefallen verpuppt ſie ſich, und nach

etwa 30 Tagen geht aus der Puppe die vollen

Dete Fliege hervor.
Das von den ſchwarmenden Daſelſttegen

auf der Weide geplagte Vieh wird in ſeiner
Ernährung weſentlich behindert und iſt infolge

deſſen weniger produktiv; während der folgen
e den Stallhaltung in den Wintermonaten aber

kann durch die wandernden Maden ein bedeu
tkendes Zurückgehen des Ernährungszuſtandes

verurſacht werden, und iſt ihre Zahl ſehr groß,
ſo werden noch hochgradige Geſundheitsſtörun
gen hinzittreten. Durch große Maſſe wird auch
e Haut in e Werrichtungen weſ entlich ge

Hinlerletbes

ausſ chlüpfenden

en iechenden Maden ührt
kräftiges Puten der Rinder mit Striegel und

e

ſtört, und das Ausſchlüpfen vieler Maden
(vielerorts Engerlinge genannt) verurſacht dem
Vieh oft ſo bedeutende Schmerzen, daß es die

Freßluſt m m ſogar e In allen

nendes Schutzmittel iſt das Beſtreichen des Ar

beits und Weideviehs mit ſtark riechenden
Flüſſigkeiten, auch Oelen und Salben an den
Körperteilen, welche von den zudringlichen
Jnſekten bevorzugt werden und an denen
hauptſächlich die Eierablage ſtattfindet. Man
verwendet Abkochungen von Walnußblättern
oder Wermutkraut, Kreolinſalbe (50 Gramm
Kreolin und 300 Gramm Schweinefett) oder
auch eine Salbe, hergeſtellt aus Kilogramm
T Tabakblätter, mit 10 Liter Waſſer zu einer brei
igen Maſſe eingekocht, Kilogramm Rindsfett
und 8 Gramm Petroleum Setzen ſich die Jn
ſekten auch auf die eingeſchmierten Stellen, ſo
verlaſſen ſie dieſe doch bald wieder. Zur Ent
fernung und Vernichkung der Eier und aus

ein regekmäßiges,

Kardätche. Sobald aber vom Januar ab in
ver Haut ſich die Erhöhungen zeigen, muß die
Bekämpfung von neuem einſetzen Man be
ginnt zweekmäßig damit daß man die Körper
partien, an denen die Beulen ſich befinden, mit
Fiſchtran fleißig einreibt. Dadurch werden
die Hautporen und Beulenöffnungert verſtopft,
und da ſo den Maden die Luft entzogen wird,
ſo müſſen ſie verkümmern und eingehen. Man
kann ſie auch abtöten durch das Eintroöpfeln
von Petroleum oder wirkſamer noch von Ter
pentinſpiritus in die Beulenöffnungen, und
auf einer frühen Stufe ihrer Entwickelung wer
den ſie leichter eintrocknen und dann weiter
keinen Schaden bringen. Mißlicher aber iſt es
und auch ſchmerzhafter für das Vieh, wenn ſie
ſpäter nur durch Eiterung aus der Haut ans
geſchieden werden können.Jedenfalls iſt vor Beginn des Weldeganges

das ſogenannte Abdaſſeln zu bewirken. Durch
dieſes Mittel läßt ſich bei Auſwendung von
nicht viel Mühe und Koſten die Daſſelplage ſehr
erheblich verringern, ja in einer Gegend faſt
gänzlich beſeitigen, indem die Entwicklung ſer
nerer Generationen von den ſo ſchädlichen In
ſekken dadurch unmöglich gemacht wird, wenn
alle Viehbeſier ohne Ausnahme ſich mit e

den kann.
nicht durch die

fehlenswert.
Hergang und die Heilung verzögert.
ſetzen ſich in die eiternden Wunden
reichen den Weidetieren zur
auch wird die Entwertung von Fleiſch mid
Hautteilen eine größere
ſo nachteiliger, je größer die Zahl der Eiter
heulen iſt.
fen micht Heiſeite geworfen werden ſie ſind viel
mehr ſorgfältig Zu ſammeln Und zu vernichten,
zumal wenn ihre Entwicklung ſchon weit vor
geſchritken iſt damit nicht alsbald Daſſelfliegen
aus ihnen entſtehen Es iſt aber auch geboken,

die Rinder während des Weideganges in Zeit
abſtänden von je 14 Tagen noch mehrmals ge
nan zu unterſuchen, um die etwa ſpät ſich ent

machen.

falt und Gewiſſenhaftigkeit energiſch daran be
teiligen.
zunächſt, die Made durch Druck aus der Beule
zu entfernen.

Bei dieſem Verfahren verſucht man

Wo das nicht gelingt, da wird
g eine Nadel eingeſühr und nie

ich auch dann die Made nochLäß

Hffnung entfernt werden. Im

aller ihrer Teile aus der Zelle iſt immer emp
Durch das Auseitern wird der

Fliegen
und ge

weiteren Plage,

Alles das wirkt um

Die herausgetriebenen Maden dür

wickelnden Maden ebenfalls unſchädlich e

Erfahbrung mit Ginterhafer.
Hkonomierat Jul. Hüggelmeyer, Hüggelhof

bei Osnabrück, verichtet über das Ergebnis
ſeines ſettjährigen Anbaues von Winterhaſen
wie folgt

Nachdem
faſt weil Jahre hintereinander

nichts Gutes vom Winterhafer berichtet werder.
konnte, da er faſt total ausgewintert war, kann

ich in dieſem Jahre wieder Erfeuliches melden.
Er iſt ſehr gut durch den Winter gekommen und
hat ſich auch weiterhin gut entwickelt, ſo daß

ich einer rechtzeitigen, günſtigen Ernte entgegen
ſehen darf.Es iſt mir das außerordentlich angenehm, da

ich nun wieder Mut ſchöpfe, doch noch die
Freude zu erleben, ihn als winterfeſt emp
fehlen zu können, was vis jetzt leider nicht der
Fall iſt, wenn er S von Herſchierenen Setten

Oeffnung heraustreiben, ſo muß
ſie unter Zuhilfenahme einer Lanzette aus der
erweiterten
Notfall kann man dazu auch ein feines ſpitzes
Meſſer und ein Häkchen aus Metall oder Bein
benutzen. Das Herausziehen der Made bzw.



als ſolcher zur Saat und zum Kauf angeboten
wird. Nein, der Winterhafer iſt noch nicht

winterfeſt, ebenſowenig wie unſer doch ſchon
lange Jahre angebauter, engliſcher Weigen. Er
iſt inſoweit wirtkerfeſt, als er mir noch niemals,
tiuch bei dem anhaltend ſtrengſten Blachfroſt,
ausgewintert iſt, ſondern nur ſtets im Früh
jahre bei ſtarken Nachtfröſten, wo der Wechſel
zwiſchen Tauwetter und Froſt ein zu ſchroffer iſt.

Jch ſuchte nun gleich rechtzeitig dieſem Kbel
entgegenzutreten, indem ich die Drillreihen
durchziehen und etwas behäufeln ließ. Dadurch
wird meines Erachtens die Frucht außerordent
lich geſchützt. Jch hatte ſchon daran gedacht,
den Hafer nach der neuen, vielfach angeprieſenen
Demtſchinskyſchen Methode zu verpflanzen.

Das iſt aber meines Erachtens vollſtändig aus
geſchloſſen, nicht bloß im Groß ſondern auch
in jedem Kleinbetrieb. Die teuren Löhne und
die Fülle der Arbeit überall in der Landwirt
ſchaft verbieten ihre Anwendung von ſelbſt.
m vorigen Herbſt, vor Beginn des Win
kers, hatte ich die Reihen rillenförmig

ſ

afer hen Fiemlich entwicelt ſein in en
ſie vorgenommen wird, und das Land ſpäter
immer feuchter und naſſer wird, ſo daß die

Arbeit ſtets ſchwieriger und auch ſchmieriger ſich
geſtaltet, zumal bei ſchwerem Boden

Jch halte die Behäufelung vor Winter auch
nicht für ſo notwendig bei ſchwerem Boden

wird ſie event. gar nicht ausführbar ſein als
im Frühjahr beim Auftreten von Nachtfröſten,
ſolange der Winterhafer noch nicht winterfeſt
iſt. Da iſt die Behäufelung ſelbſt bei dem
ſchwerſten Boden möglich, weil dieſer im Früh

Hahr durch die Winterfröſte eine krümelige Be
Ichaffenheit angenommen hat.

Jch glaube hierdurch ein Mittel gefunden zu
Haben, den Nachtfröſten wirkſam entgegen
arbeiten zu können bemerke aber dabei, daß,
e ſie lange und intenſiv anhalten, das
Durchziehen der Reihen bezw. Anhäufeln wie

erhott werden muß. Das geht ſehr gut bei
kleineren Flächen, erfordert aber Zeit. Soll
es auf großen Flächen geſchehen, ſo wird man ä
Damit nicht rechtzeitig fertig werden. Schon

aus dieſem Grunde iſt vorläufig an einen Anbau

ken, ſo bedeutend auch ſeine Vorzüge ſind.
Alhein ſchon der Umſtand, daß man immer

noch ſo viele Haferſtücke ſieht, die mehr Hederich
als Hafer aufweiſen, dürfte die Beſitzer veran
laſſen, den Anbau des Winterhafers zu ver
ſuchen. Trotz Spritzens, trotz der Jätemaſchinen
und ſonſtiger Bekämpfungsmittel will ver
Hederich immer noch nicht weichen. Wenn da
der Winterhafer Wandel ſchaffen könnte und
das kann er, ſobald er winterfeſt iſt ſo wäre

das allein ſchon geügend, ihm einen hohen Platz
im Fruchtwechſel einzuräumen, ganz abgeſehen
von ſeinen anderen vorzüglichen Eigenſchaften

Ich werde unentwegt weiterarbeiten und
mich auch nicht durch mehrjährige Mißerfolge
ſentmutigen laſſen. Nur die Ausdauer führt zum
Ziel!
Weizen nach ſo langen Jahren des Anbaues bis
Heute noch nicht winterfeſt iſt, und doch wird er

nentwegt angebant. Da kann man vom Win
kerhafer i erwerte doch et n e

Man denke ſtets, daß der engliſche in

als von dieſem! Die guten Eigenſchaften des
Winterhafers ſind aber zum mindeſten denen
des engliſchen Weizens gleichwertig. Daher
mäche man kleine, ſeinen Verhältniſſen ange

meſſene Verſuche, mit 2 oder bei größerer
Wirtſchaft höchſtens 4 Zentner Ausſaat.
hat man die Saat im nächſten Jahre ſelbſt und
kann damit weiterbauen, ohne daß man größere
Verluſte erleidet als nur die Einſaat, wenn die

Sache fehlſchlägt, da im Frühjahr zur rechten
Zeit event. Sommerhafer nachgeſäet werden
kann.

Zum Schluß möchte ich noch bemerken, daß
der Winterhafer, ein ſehr kräftiges, gut gedüng
tes Land liebt. Trotzdem er bei mir hinter
Bohnmen, alſo eine der beſten Vorfrüchte, gebaut
wird und die Düngung bekommen hat wie die
danebenſtehende, ſehr gut geratene Wintergerſte,
ſo dürfte der Winterhafer ruhig noch üppiger
ſein, um eine volle Ernte zu geben Und damit
ſeine hohe Ertragsfähigkett zu beweiſen

r rin et
Getränk erſetlich, anderſeits

werker uſw. unentbehrlich, ſo daß Anregungen
zu ſeiner Bereitung immer berechtigt ſind
Am zweckmäßigſten für ſeine Bereitung ſind
alle die Apfelſorten, welche einen genügenden
Säuregehalt zeigen, wie ſämtliche Reinetten

Süddeutſchland beſonders für die Weinbereitung
angebauten Apfelſorten, deren Aubau wir für
Mittel und Norddeutſchland darum nicht emp

guten Früchte des Tafelobſtes hohe Preiſe zu

zu verwenden, für welchen Zweck ſie ſich vor
züglich eignen Sommeräpfel enthalten zu
wenig Saänre, um einen haltbaren Wein zu
geben, und es iſt darum, will man Wein aus
ihnen aufbewahren, nötig, ihn mit vergohrenem

hellen Apfel oder Birnenſafte von ſehr herben
Sorten zit verfetzen Die Herbſt und Winter
äpfel gemiſcht geben einen guten Apfelwein,
einen ganz vorzüglichen aber die Früchte der

anlagen finden und ungenutzt verkommen. Da
vom Zuckergehalt der Früchte der Alkoholgehalt
des Weines, ſein Gebrauchswert, ſeine Haltbar
keit abhängig ſind, ſollen nur reife Früchte zur
Bereitung von Dauerweinen Verwendung fin
den. Obſtwein vom Fallobſt hält nicht lange
iſt aber, ſofort nach der Gärung konſumiert, ein

auszuſchneiden, verlangt man vom Weine einen
angenehm reinen Geſchmack.

Die ſo vorbereiteten Apfel werden nun zer
kleinert, d. h. entweder auf der Obſtmühle ge
mahlen, oder, für den Hausgebrauch, auf dem
Reibeiſen zerrieben. Man ſorge dafür, daß
der Obſtbhrei weder mit den Eiſenteilen der
Mühle oder beim Abpreſſen der Preſſe zu lange

Verbindung ein, welche wir im gewöhnlichen
Leben Gallustinte nenneit, uttd dieſe gibt dem
Weine eine ſchwarze Färbung. Für den Haus

Dann

hygieniſche Eigenſchaften dem Beamten Hand

forten, die Wintergoldparmäne uſw. und die in

fehlen, weil es rentabler iſt, für die ausſortiert

erhalten, die kleinen Früchte zur Weinbereitung

Zieräpfelſforten, welche ſich in faſt allen Park
Des Winterhafers im großen gar nicht zu den

recht guter Haustrunk. Die Früchte ſind vor der
Verarbeitung ſauber zu waſchen, faulige Stellen

Berührung bleibt, denn die Gerbſäure des
Apefleſaftes geht mit dem Eiſen ganz dieſelbe

gebrauch wird der durch Reiben oder Vers
mahlen erhaltene Troß am veſten ſofort abge
preßt, und auf geeignete Fäſſer gebracht, als
welche Fäſſer, die für rektifigierten Sprit oder
Traubenwein benutzt wurden, zweckmäßige Ver
wendung ſinden, ſofern ſie vollſtändig rein ſind.
Die Fäſſer werden mit reinem Waſſer ausge
ſchwenkt und geſchwefelt, wobei eine Schwefel
ſchnitte per Hektoliter Faßgehalt vollſtändig
genügt.

Sind Fäſſer nicht ganz zweifelsohne, ſo ent
fernt man ſchmeckende und riechende Stoffe am
zweckmäßigſten dadurch, daß man ſie mit Waſſer

füllt, welchem man per Hektoliter Faßgehalt
250 Gramm Schwefelſäure zuſetzt, wodurch auch
den Nachteilen von Schimmelpilzbildungen,
welche vorher am zweckmäßigſten durch das
Bearbeiten mit einer ſcharfen Wrſe entfernt
werden, geſteuert wird.

Jſt das Faß gereinigt, ſo füllt man es ſo
weit mit dem ausgepreßten Safte, daß unter
dem Spundloche ca. 5 em frei bleiben und ver
r das mit einem Gärſpunde, e

veſten verhinft die Gärung bei einer Tempera

tur von 12 14 Grad R. Jſt der Gärraum
kälter, ſo iſt es zweckmäßig, thun bis zu dieſen

Graden zu erwärmen. Jſt die ſtürmiſche
Gärung beendet, d. h. hört man im Faſfe nicht
mehr das Geräuſch der entweichenden Kohlen
ſäure und ſteigen im Gärtrichter keine Blafen
von Kohlenſäure mehr auf, ſo wird der Wein
am beſten auf ein anderes Faß abgeſtochen, auf
welchem er die Gärung vollendet. Der Wein

entwickelt bei der Nachgärung die zu ſeiner Er
haltung und zur Hervorbringung ſeines er
friſchenden Geſchmackes erforderliche Kohlen
ſäure. Tritt nach dem erſten Abſtechen keine

Nachgärung ein, ſo iſt dieſelbe durch den Zuſatz
von 2 Kg Zucker per Hektoliter künſtlich her
vorzurufen. Ein ſo behandelter und vergorener
Wein iſt wohlſchmeckend und haltbar und wird

immer Liebhaber und Abnehmer finden.

Kenn zeichen der Selundheit
der Tiere

Um zu erkennen, ob ein Tier geſund iſt,
muß man die Tiere fleißig und unter allen
Verhältniſſen beobachten, beim Freffen und
bei der Arbeit, auf der Weide und im Stalle

uſw. und hierbei ihr Aeußeres, ihr Weſen
und ihr Benehmen genau ſtudieren. Die

wichtigſten Erſcheinungen, die auf voll
kommene Geſundheit ſchließen laſſen, ſind
folgende: Ein geſundes Pferd frißt das ihm
vorgelegte Futter ſchnell hinweg und zeigt
einen argen Appetit, bei Wiederkäuern muß
dos Wiederkauen munter, lebhaft und mit
einem gewiſſen Wohlbehagen geſchehen und
ſich bald nach geſchehener Fütterung ein
ſtellen. Die Exkremente müſſen leicht und

regelmäßig entleert werden, gut verdaut,fremdartigen Geruch Und von Aen der Nah

ſein. Bei den verſchiedenen Tiergattungen
ſind die Exkremente näch Form, Farbe, Kon

Beobachtung kennen lernen muß. Die Haut
niß rein und weich ſein und bei weißer

rung entſprechenden Konſiſtenz und Farbe

ſiſtenz und Geruch verſchieden, was man durch



Waut eine blaßrote Färbung haben die
Haare glatt und glängzetid, die Körperwärme
gleichmäßig verteilt Ohren, Hörner und
Füße etwas kälter, ebenſo das Floßmaul der
Wiederkäuer, welches zugleich feucht ſein

muß. Das Atmen muß ohne alle Anſtrengung

Rindvieh und Schafen

geſchehen, ruhig und langfam, beim Pferde
10 12 mal, beim Rinde 12 15 mal, beim
Schaf und Ziege 13- 20 mal, beim Hunde
I 20 mal in der Minute Bei Bewegung

darf keine Beengung des Atmens, ſondern
nur eine Beſchleunigung
einiger Ruhe

eintreten nach
muß aber das Atmen bald

wieder auf das normale Maß zurückgehen.
Hierbei iſt fedoch zu erwähnen, daß ber

in ſehr warmen
Stallungen oder unmittelbar nach Anfüllung

Haft.

des Magens ein beſchleunigtkes, hörbares
Atmen eintritt, das aber nicht krankhaft iſt.)
Hörbares, angeſtrengkes Akinen mit deut
licher Bewegung der Naſenflügel iſt krank

Huſten darf ohne beſondere Veran

brochen oder doch geringer

unter und aufmerkſam auf

laſſung nicht hörbar ſein, das ſogenannte
Pruſten der Pferde hat man jedoch gerne

aufrecht find

ihre Um
gebung, der Blick iſt frei und munter, das

Auge klar und lebhaft, geſundes Rindvieh
pflegt ſich an der Naſe zu lecken und beim
Milchvieh muß die Milchabſonderung regel
mäßig vor ſich gehen, denn dieſe wird in der
Regel bei der geringſten Erkrankung unter

Alle Bewegun
gen der Tiere müſſen mit Leichtigkeit, Kraft
und Ausdauer ausgeführt werden.

ſundheit.

Ein
zuattker, fchleichender Gang mit baldigem!

e tet S auf gute Ge
manngkaltiges

Dangung der Reben. Iſt der H
krieb zurückgeblieben und ſonſt die Pflartge nicht
krank, ſo iſt der Mangel an Phosphorſäure v
Kali die Schuld, iſt das Blattwerk nicht v

Viehſutter.

kommen entwickelt, ſo muß Chilifalpeter ar

e werden, und zwar 30 Gr. per Stock
ſchon in einigen Tagen werden wir die Wir

kung wahrnehmen.Langgekeimte Kartoffeln als
Das Verfüttern langgekeimter

Kartoffeln an Rindvieh iſt immer mit großer
Gefahr verbunden, weil der in den Keimen ent
haltene giftige Stoff, Solanin genannt, läh
mend auſ die Zentralteile der Bewegung, alſo
nuch auf das kleine Gehirn und das Rückenmark,
einwirkt, ganz beſonders iſt dies aber der Fall
S. tragenden und milchenden Kühen. Außer

rwerſfen will man auch noch Aufblähen, Kolik
und Durchfall beobachtet haben. Man darf da
Her in jetziger Zeit, wo die Kartoffeln in ſchlecht
ventilierten Aufbewahrungsräumen und dicht

geſchichtät, faſt ohne Ausnahme
hre Keime entwickeln, die Knollen nicht mit dent eimen verfüttern, ſondern muß die Arbeit des

keimens nicht ſcheuen, bevor die Kartoffeln
den Dämpfer wandern. Durch Kochen und

Dämpfen der Kartoffeln kann das in denen enthaltene Gift nicht unſchädlich gemacht

werden.Zur Pflege unſerer Hausttere,
Wenn Tiere häuſig ächzen und ſtöhnen nach

dem Freſſen oder beim Bergabgehen, wenn
z Anſchwellungen au den Halsadern einſtellen,

nn ſäume man nicht, ſobald als möglich einenemg zu rufen, der ſeſtzuſtellen hat, ob kein

Fegrundeter Verdacht bezüglich Srwanvernng

verwendet

bei man ein Zehntel des Gewichtes an Kalk

motoren auf derläßt ſich vom Standpunkte der Feuerſicherheit
manches ein wenden. Sie iſt nur dann zuläſſig,
wenn der Auspuff des Motors nicht in der
Scheune bleibt, ſondern wenn die Abgaſe durch

durch

eines Nagels vorliege. 2. Bis der Tierarzt
komntt, ſoll man die Tiere diät halten und die
ſelben vorn hoch ſtellen. 3. Derarttge Tiere
ſpanne man nur auf ganz ebenem Terrain ein.
Jedes Bergabgehen kann den ſicheren Tod Her
beiführen. A. Iſt das Leiden von dem Tierarzt
feſtgeſtellt worden dann ſäume man nicht, das
Tier bald möglichſt zu ſchlachten. Durch vor
übergehende ſcheinbare Beſſerung laſſe man ſich
nicht käuſchen. Wenn man wartet, bis An
ſchwellungen an Hals, Bruſt und Bauch ſich ein
ſtellen, dann iſt das Fleiſch meiſtens nicht mehr
zu gebrauchen

Gerberkohe als Streu. Gewiſſen
haft aus geführte Verſuche haben ergeben, daß
Gerberkohe mit beſtem Erfolg zur Einſtreu zu
verwenden iſt, wenn dieſelbe durch wiederhol
tes Umſtechen in kleinen Haufen zum vollkom
menen Austrocknen gebracht iſt. Feuchte Gerber
lIohe allerdings darf nicht verwendet werden,
denn ſie kann infolge der Säure leicht ſchädliech
auf das Vieh wirken Im trockenen Zuſtand

iſt ſie aber in ihrer Wirkung der
Torfſtren ſehr ähnlich. Was nun die Dünger
wirkung des ſo erzielten Stallmiſtes vetrifft, ſo
iſt es notwendig, daß vor dem Ausfahren auf
das Feld derſelbe mit Kalk durchſetzt wird, wo

rechnet t Herberlohdünger eignet ſich am beſten

für die t andböde es iſt jedoch

r n t rSerohdachern eignet ſich beſſer zur Auf
bewahrung von Heu als ein ſolcher unter Zie
geldächern, weil ſich hier leicht Tropfwaſſer an

Lattenroſt anzubringen, dann kann die Luft
auch von unten an das Heu heran Andernfalls
kommt es vor, daß die unterſte Schicht modrig fleißiger
wird und nur als Streu verwendet werden
lann.

Gegen die Arbeit von Spiritus

ein Rohr ins Freie geführt werden. Das Rohr

beträchtliche Hitze beſttzen, gehörig zu iſolieren.
Scheuklappen haben nicht nur den Nach

teil, daß ſie die Pferde zum Schielen verleiten
und damit die den Augapfel bewegenden
Muskeln teils zu ſehr anſtrengen, teils untätig

laſſen, ſondern ſie fangen auch Regen, Schnee,
Wind, Staub und Schmutz auf und rufen da

Scheuklappen können fogar zu Gehirnreizungen
und Schwindelanfällen führen.

Teilt man die Fleiſchhühner nach
der Qualität ihres Fleiſches in drei
Klaſſen, wie es der Klub deutſcher Geflügel
züchter getan hat, ſo iſt folgende Aufſtellung
maßgebend: Erſtklaſſige Fleiſchware wird ge
wonnen von Faverolles, Houdans, Mechelner
und Dorkings; zweitklaſſtige Ware von Ramels
lohern, Lakenfeldern, Stuhrern, Wieſenern,
grauen Schotten, Orpingtons, Dominikanern,
Plymouths, Brahmas, Wyandottes und Langs
hans; zuletzt kommen gelbbeinige und gelb
fleiſchige Jtaliener, Minorkas, Kochins u. dgl. S

Woran erkennt man die Tuber
kuloſe der Hühner? Die an dieſer unheil
baren ſich vererbenden und anſteckenden Krankheit
leidenden Hühner können ſich nicht mehr auf den
Beinen halten, ſie freſſen gut, magern dabei
aber ſehr ab, die Kämme und Ohrlappen werden blaß, ſchließlich tritt Durchfall und ſchwe
res Atmen ein und die Hühner verenden. Jn

dieſem Falle alse nichts anderes übrig,
die kranken Hühner zu köten und die Körper zu
verbrennen. Die gründlichſte Desinfektion der
Ställe iſt eine unumgängliche Notwendigkeit.

ſchwitzt. Es empfiehlt ſich unter dem Heu einen heiß e

ſträucher
heftige Reigungen hervor Schlechtſthende

Seifenſchaum gls Jnſektenſfalbe.
In der Wochenſchrift „Engliſh Mechanic“ wird
Berichtet. daß Seifenſchaum, ein Stoſf, der doch
gewiß leben Augen aufs ehtette zu be

ſchaffen iſt, ſich gang hervorragend zur Vernich
küttg von Jnſekten eigie. Der Urheber dieſer
Idee erzählt, er ſei in ſeinem Arbeitszimmer
eines abends von einen Mückenſchwarnt der
maßen geplagt worden, daß es ihm unmeghüch
geweſen ſei, mit der Arbett fortzufahren. De
er nichts anderes zur Hand hatte, kam er aden Einfall ein Stück Toilettenſeiſe zu nehmen,
eine größere Meuge n Seffenſchaum herzit
ſtellen und dann auf eittge Blätter Papfker zu
legen, die er unmittelbar in das helle Licht un
ker der Lampe brachte Außerdem veſchmierte
er die Lampe in der Umgeb btng des Brenners
mit Seifenſchaunn. Binnen Ainer Viertelſtunde
hätte ſich auch die letzte Mücke auf den Schaum
geſetzt und ſich rettungslos tn dieſem verfangen
Auch einige größere Motten leiſteten ihnen da
bei Geſellſchaft. Es wird nicht geſagt, ob die
Mücker dabet auch alsbald den Tod erleiden,
das würde aber auch nicht erforderlich ſein, da
ſie in dem Schaum leicht zu gernichten wären
Jedenfalls iſt das Verfahren ſo einſfach, daß
jeder es ſofort auf die Probe ſtellen kann.

Lüftung der Bienenſtöcke. Eine gut
gebhaute Bienenwohnung darf keine Ritze oder
Löcher haben, wodurch die warme Luſt ent
wehen kann. Es iſt aber gut an den Stöcken
eine Vorrichtung anzubringen, mittelſt welcher
man in e ommermonaten S

z DOeffnungQuadrat anbringt,
welche von Jnnen mit einem Drahtgitter über
ſpannt und von außen mit einem Holzſchieber

Wenn man an
heißen Sommertagen durch Oeffnen diefes
Schiebers etwas friſche Luft in den Honigraum
einſtrömen läßt, ſo arbeiten die Bienen viel

An kühlen Tagen dagegen verſchließt
man ſelbſtredend die Oeffnung mit dem Schie
ber. Daß der Brutraum zu ſehr durch eine der

W artige Einrichtung abgekühlt wird braucht manScheunentenne! nicht zu befürchten, da ſchon durch den dahinter
liegenden Honigraum ſür eine entſprechende
GErwärmung der einſtrömenden Luſt geſorgt

Gehölz,
wird.

Der Haſelnußſtrauch iſt einbleibt von allen brennbaren Stoffen mindeſtens Welches höchſt anſpruchslos an ine und

40 em entfernt und iſt, da die Auspuffgaſe eine Boden iſt und ſchon im 4 und s Jahre nach dem
Pflanzen hohe Erträge liefert beſonders wenn
die Kultur rattortell betrieben wird. Es ſt
wirklich beklagenswert, daß dieſer in jeder Hin
ſicht rentable Strauch hei uns in Deutſchland
nicht genügend Beobachtung findet. Wie mann
ſches Stück Land liegt brach wo andere Obſt

des ſchlechten wegen nicht ge
deihen; würde derſelbe mit Haſelnußſträuchern
bepflanzt, dann ließe ſich ein hübſcher Nutzen
erzielen Wo es gilt, un anſehnliche Stellen im
Garten oder im Hofe zu verdecken, iſt der Haſel

nußſtrauch am Platze
Däe Lage der Teiche. Ein mäßig an

ſtekgendes Terrain iſt e das günſtigſte
für eine Teicheinrichtung, z. B. ein ſchmales
Bachtal, weil es leicht möglich iſt, in ſolcher
Lage das Waſſer ohne Verluſte aus einem

Teiche in den anderen zu e Finden ſich
in einem ſolchen Tale außer dem Bache auch
noch Quellen vor, ſo iſt die Anlage von Ueber
wirnterungsteichen, die auf dem lachen Lande
zumeiſt ſchwer anzulegen ſind. günſtig geboten.

n ſolchen Lagen können Forellen- mit Karpfen
und Raubftſch Teichankagen vorteilhaft wech
felnde Anordnung finden Solche Teichanlagen
ſind vor Stürmen geſchützt, Waſſer-Zu und Ab
flüſſe leicht zu regeln und die Ueberwachung
und Abfiſchung leicht zu bewerkſtelligen. Solche
Terrain Verhältniſſe ſind die günſtigſten

Wachholderbeeren ſind ein gutes
Tkerheil mittel und ſollten in keiner Wirt
haft fehlen. Sie enthalten als wichtiges Be
ſtandteil ein athertſe e Oel welches urintre
bend und auf die Schleimhaute reinigend wirkt
deshalb verwendet man ſie bei Druſe der PferdeMit Enzianwurzeln, Kümmel, Fenchel oder
Wermuthkraut vermiſcht, geben e in gutes

tn t Das Rindvieh
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Mit Leinkuchen, Hafermehl un d Waſſer verdünnt werden. Auch darf man na
Lein ſamen laſſen ſich Futtermiſchungen zu türlich nicht die Pflanzen ſelbſt, ſondern nur
ſammenſtellen, die nicht allein den Nährſtoff

gehalt der Milch zu erſetzen vermögen,

anderen Oelkuchen, beſtens empfohlen.
Mit Winterſchnitt vezeichnet man das ſehr ſcharf wirkt

Beſchneiden der Bäume während der ganzen
Zeit, im der ſie ohne Laub daſtehen alſo von

Ende Oktober bis Anfang April.

wegfangen kann, koſtet 6 Kronen. Dieſe Falle
dürfen, damit nicht etwa der Schweißgeruch
der Menſchenhand an ihnen haften bleibt, was

den ſeinen Spürnaſen der Wühlmäuſe nicht ent
gehen würde, nur mit Handſchuhen angefaßt
werden. 3. Vergiſten. Selleriewurzeln oder
Möhren werden durchſchnitten, innen mit Ar
ſenik oder Strychnin vbeſtrichen und wieder Zu

S ſammengebunden in die Gänge gelegt. (Vorſicht
nötig 4 Ausräuchern mit Schwefel oder
Vernichten mit Schwefelkohlenſtoff. 5. Es wer

den Dornenzweige in kleine Stücke gehackt und
in den ganzen Boden eingegraben. Die Wühl

mäuſe lieben es nicht,
Dornen und Stacheln geſtört zu werden, und ſie

beim Wühlen durch

wandern daher aus dem Garten aus

Herbſte untergebracht, und wiederholte Jauche
düngung im Sommer

den die HKöpfe beſonders groß und ſchön. Die
Jauche enthält die kräftigſten. Nährſtoffe für

Aufbewahrung der Eier. Ein gutesMittel um Eier ſür den Winter aufzubewahren,
iſt das Einlegen derſelben in Waſſerglas. Man

geht hierbei folgendermaßen zu Werke Vor
allein ſind die zu konſervierenden Eier in einer
Sreiprozentigen Borſäurelöſung (in jeder Maas

lerialwarenhandlung oder Apotheke erhältlich)
abzuwaſchen, damit die daran klebenden Blut
oder Exkrementteile, welche Brutſtättem für
Fäulniserreger bilden, entfernt, gleichzeitig aber
auch dadurch die Eier desinfiziert werden. Nach

dem Abwaſchen folgt eine genaue Beſichtigung
der Eter; ſolche, welche Sprünge oder Riſſe auf
weiſen, ſind von der Konſervierung auszu
ſchließen. Erſt dann dürfen die Eier in die
Waſſerglaslöſung gelegt werden, die, wie folgt,
zubereitet wird: Zu Waſſer, welches, damit die
darin enthaltenen Keime getötet werden, zum
Sieden gebracht und dann abgekühlt wurde,
wird auf je 2 Liter Waſſer 1 Liter Waſſerglas
zugeſetzt. Dieſe Löſung von 21 Liter, die für
400 bis 450 Eier ausreicht, wird in Steinkrüge
gegoſſen; die Eier werden zugeſetzt, die Krüge

dann mit Pergamentpapier verſchloſſen und in
kühlen Kellern auſfbewahrt. Die Eier halten

ſich darin faſt ein Jahr ſo güt, daß ſie ſich von
jriſch gelegten Eiern weder durch Geſchmack
noch Ausſehen unterſcheiden.

Krautdüngung.t Die beſte Düngunſür Weißkraut (Kopfkohl) iſt Stallmiſt, im
letztere BereDurch die

die Pflanzen, und zwar in großer Menge und in
leicht aufnehmbarem Zuſtande. Damit aber keine
Keberreizung der Pflanzen eintritt. nüctz die
Jauche mit der gleichen oder dopvelten Menge

ndern Holtes, ſchwächeres Bejauchen des Bodens iſt
den Tieren auch ſehr gedeihlich ſind. Den Auf
zucht von Jungvieh treibenden Landwirten ſei

deshalb der Ankauf und die Verwendung von
Leinkuchen, trotz ihres hohen Preiſes gegenüber

Während die

Hof u. Genoſſ enſchaftsbutte

noch immer

den Boden damit begießen. Ein öfter wieder

vorteilhafter als eine etwa nur zweimalige
ſtarke Bejauchung. Falls der Boden im Herbſte
nicht mit Stallmiſt gedüngt wurde, können ſie
auch Chiliſalpeker anwenden. Doch iſt dabei
Vorſicht notwendig, weil dieſer Kunſtdünger

t. Auf 1 Quadrakmeter Boden
fläche dürfen Hhöchſtens 40 50 Gramm Chili
ſalpeter geſtreut werden.

c mabel e es a
alleitt ſaufen und freſſen kernen

Butterhancel
Wochenbericht über Butter von Guſt.

Schultze Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin
C. den 30. Juli 1910.

Bulker
Wenngleich wir un am Monatsſchluß befinden,

wo gewöhnlich der Abſatz ur ſchwach iſt, war doch
die Stimmung in der zweiten Hälfte dieſer Woche
freundlicher und die Nachfrage nach feinſten, rein
ſchmeckenden Qualitäten zu unveränderten Preifen rege
auch zweite zum 1,20 Mk. Ausſtich geeignete Qualitäten
fanden beſſere Beachtung als bisher. Von Holland
und von Sibirien werden höhere Preiſe gefordert und
auch bewilligt da die Zufuhren vom Jnland nicht
mehr ſo groß ſind

Preisfeſt ſtellung der von der ſtändigen De
putation ünd rom Fachausſchuß gewählten Notierungs

Kommiſſion. S eIa Mk. 113 114 116

Ia 110u ue e ee abſallende ee
Schmalz war in Amerika ſchwankend, auf Deckungs

käufe befeſtigte ſich der Markt und gingen Preiſe höher
ſpäter ermattele die Stimmung und gaben Preiſe
wieder nach. Hier war die Kaufluſt beſſer.

S Privatnotierung für Schmalz.
Schmalz Prime Weſtern 67 67 Mk.

n reines in Deutſchland raffiniert 63
in Arnertka r S oBerliner Braten r 69-75KunſtſpeiſeFett in Amerika raffiniert l

e in Deutſchland 55
Berlin. Originalbericht von Gebr.

Gauſe. Berlin, 30. Juli 1910.
Butter

Die Nachfrage für feinſte reinſchmeckende Butter
bleibt gut und können die Zufuhren darin kaum den
Bedarf decken, da der größte Teil der Ankünfte leider

aus abweichenden Qualitäten beſteht.
Das Angebot in gexringeren Qualitäten bleibt dringend,

ohne Käufer zu finden eDie heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ja Qualität 112,

114 116, Mk., Hof und Eenoſſenſchaftsbutter

Ia Qualität 110, 114 M. ee
Die Steigerung der Preiſe, welche bei Anfang der

Woche einſetzte, nahm zunächſt noch weiteren Fortgang,
wurde aber dann durch Abgaben der Packer unter
brochen, welche die Preiſe wieder herabdrückten. Der

e

niedrige Preisbaſis zu größeren Einkäufen ſowohl per
Herbſt als auch per Frühjahr nachſten Jahres.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 67, bis 67 Mk.

amerik. Tafelſchmalz „Boruſſia“ 68, Mk., Berliner

Braten ſchmalz „Kornblume“ 69, bis 75, Mk.
Speck feſt.

Sdatenmarkt-Bertcht.
OriginalSämereienBericht von A. Metz u. Co.

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56, den 30. Juli 1910.
Die Niederſchläge der letzten Tage verzögerte das

Einbringen der Ernte, weshalb auch die Aufträge auf
Grünfutterſaaken etwas weniger reichlich eingingen,
wogegen Stoppe rüben weiter ſtark begehrt blieben.
Größe Nachfrage herrſchte nach Lupinen und Phacelia
tanacetifolias zum Zweck der Gründüngung. Angebot
und Lager in allen Sorken genügend, weshalb vor
wöchentliche Notierungen in Geltung verblieben.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seides
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähige
keit und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen
italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten

Roilllee, ſchleſiſcher, ſeidefrei 59 69, Weißklee,
ſeidefrei 58 78, Schwedenklee, ſeidefrei 63 72,
Wundklee, ſeidefrei 44——64, Gelbklee, ſeidefrei 44——59,
Quzerne, Orig. Prov., ſeidefr. 78—82, Vokharaklee-

53, Jnkarnatklee n 39, do neu ttke,

50 58, Timothee 22 S SWieſenfuchsſchwang 58—6 Kammgras 96 106,
Knaulgras 52— 68, Schafſchwingel 00—00, Wieſen
ſchwingel 73—93, Wieſenrispengras 62—68, Ge
meines Rispengras 74-78, Zutkerhirſe 18
Lupinen, gelbe 7,50—8, blaue 7,25 weiße 7,75—8,
Erbſen, kleine gelbe 11,75-12, kleine grüne 19—20
Viktorig, gelbe 15-16, Viktoria, grüne 19—20
Peluſchken 10 11, Pferdebohnen, 10-11, Wicken 9—10
Buchweizen, ſilbergrau 12-12,50, brauner 11-11,50,
Gelbſenf 19—22, Oelrettich 18--20, Sommerrübſen
21 22, Sommerraps 24—25, Winkerraps 18-238,
Winterrübſen 16 22, Rieſenſpörgel II 13, Acker
ſpörgel 10- 11, Sandwicke (Vicia villosa) 16-24,
Johannisroggen 10,50 11, Pferdezahnmnais 00- 00,
Badenſcher Frühmais 00-60, Herbſtrüben, runde un
lange Sorten 40 66 per 50 Kilo

Futtermittel
Hamburg. Origingalbericht von Guſtav

Kindt, den 30. Juli 1910.
Kraftfuttermittel: Der Futtermittelmarkt

hat ſich gegen die Vorwoche wenig verändert Die
Tendenz iſt unverändert eine recht feſte und ſpeziell

Leinkuchen ſind in der Berichtswoche bei den hohen
Forderungen für Leinſaat werter geſtiegen. Auch
Baumwollſaatmehl würde von Amerika um mehrere

Mark höher gehalten.
Heulige No fierun gen

Konſum hat ſich gebeſſert und auch die Spekulation
iſt recht kebhaft. geworden und behutzte die jetzige

e PreisBezeichnung des Juttermittels. n hie

Sogen. weiße RufisquErdnußk. 47 8 155 159
w. Ruſisque Erdnußkuchenm. 47 154 159
haarfreie Marſeiller Erdnußk. 143

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaakm. 49 166
Dopp geſ. TerasBaumwollſaatm. 49 159 101
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 l
Deutſche Palmkernkuchen 17 110 118
Deutſches Palinkernſchrot 18 104 108
Indiſcher Cocosbruch 19 18 154 157
Cocos kuchen o 146Seſamkuchen 88 I 129 188
Raps kuchen 81 een Lein kuchen 29 8 165 167Hamburger Reisfutkermeht 12 95
Getrocknete Biertreber S 124

Eetreideſchlempe 30 10 117 157
Malzkeime 25 9 105 199Grobſchalige geſunde Weizenkleie 95 99
Maisfutter, weißes, Qual. Hömco 11 S 131 1314

e lorig o eDie Preiſe gelten für Locoware per 1000 S ab hier
bezw. Harburg a E. in Waggonladungen Guſtav Kigdt.

Verantwortlicher Redaktenr: Paul Vetler, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Holzmarktſtr. 4

Stadtſchmalz „Krone“ 68, bis 76, Mk., Berliner
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